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Fie Aubelfeier in Italien,.
Im Anſchluß an unſere Meldungen in Nr. 147 der „Hall.

Ztg.“ wird weiter aus Rom berichtet: Nachdem die Majeſtäten
die Thronſitze im Senatsſaal des Palaſtes auf dem Kapitol
eingenommen hatten, hielten die Präſidenten des Senats und
der Kammer v der Bürgermeiſter unter lebhaftem Beifall
Huldigungsanſprachen ſodann ergriff unter begeiſterten
Kundgebungen der Feſtverſammlung der König das Wort
zur Erwiderung, die mit folgeuden Worten ſchloß

Jtalien, das ſich der Unabhängigkeit des ganzen Volkes ge-
weiht hat, wird ſeine eigene Unabhängigkeit zu wahren wiſſen,
die das Erbe ſeiner ganzen alten und neuen Geſchichte iſt, und
wird durch Werke des Friedens zu dem allgemeinen Fortſchritt
beitragen, zum ſtetigen Emporſteigen, zu immer höheren
Jdealen; und es iſt wie eine Vorbedeutung, daß von ſo
vielen Kaiſern auf dieſem weltgeſchichtlichen Hügel einzig und
allein das von ernſtem Lichte ſtoiſcher Tugend verklärte Bild
des triumphierenden Mark Aurel ſtehen geblieben iſt,
dieſes heilige Gnadenbild des Kultus und des ſittlichen bürger-
lichen Geſetzes, dem unſer Vaterland treu bleiben will in dem
feſten Glauben an eine Zukunft des Glückes und Ruhmes.

Das von Kaiſer Wilhelm an König Victor
Emanuel geſandte Telegramm hat folgenden
Wortlaut:

Die Kaiſerin und ich ſind glücklich, Dir vom gaſtlichen
Boden Deines ſchönen Landes unſere aufrichtigſten und herz-
lichſten Wünſche auszudrücken, die wir mit ganz Deutſchland
für Dich und für die befreundete und verbündete Nation zu
der heutigen Feier des 50. Jahrestages hegen. Wir nehmen

T den lebhafteſten Anteil an der Erinnerungsfeier, die dem
Werke Deines erlauchten Großvaters, des Schöpfers des König-

reichs und der Einheit Italiens gilt. Wir bitten Gott, daß
er all ſeinen Segen auf Dich, Dein Haus und Deine Regierung
ausbreite und daß er ſtets ſeine mächtige Hilfe leihe zum wach-

ſenden Gedeihen und zum Ruhme Jtaliens. Unſere herzlichen

Grüße der Königin. Wilhelm.Kaiſer Wilhelm entſandte, wie dann weiter aus Venedig
gemeldet wird, den Generaladjutanten v. Scholl, die
Kommandanten der drei deutſchen Schiffe, Kapitän z. S.
Graf Platen, Fregattenkapitän Heinrich und
Kapitänleutnant Mann, ſowie die deutſchen Attachss in
Rom Oberſt Frhrn. v. Hammerſtein und Fregatten-
kapitän Fuchs zur Teilnahme an der Jubiläumsfeier, die
geſtern nachmittag um drei Uhr im Dogenpalaſt zu Venedig
ſtattfand. Ferner hatten das deutſche Kaiſerpaar aus An
laß der nationalen Feier für geſtern eine größere Reihe von

Einladungen zu einem Tee an Bord der „Hohenzollern“
außer an die venezianiſche Geſellſchaft auch an die Spitzen

der Militär und Zivilbehörden mit ihren Damen ergehen
laſſen. Der Kaiſer überreichte hierbei dem Fürſten von

Udine den Schwarzen Adlerorden. Außerdem
wurden verliehen: Der Kronenorden 1. Klaſſe dem Vize-

admiral Faravelli, der Rote Adler-Orden 2. Klaſſe
J dem Kapitän zur See Riando und der Kronenorden
j 2. Klaſſe mit dem Stern dem Generalmajor Conte Sag-
ramoſo. Die Abfahrt nach Korfu war für heute in den
frühen Morgenſtunden, die Ankunft dort Mittwoch gegen
Mittag vorgeſehen.
Nach einer weiteren Meldung aus Venedig war zu dem
oben erwähnten Tee auf der „Hohenzollern“ u. g. auch der
großbritanniſche Feldmarſchall Viscount Kitchener
geladen. Die Begleitſchiffe der „Hohenzollern“ hatten
geſtern abend illuminiert.

Der deutſche Reichskan
dem italieniſchen Botſchafter in Berlin, Panſ a, einen
längeren Beſuch ab, um ihm ſeine Glückwünſche zu dem
italieniſchen Nationalfeſt auszuſprechen. Ferner richtete
Reichskanzler v. Behhmann Hollweg an den italieni-
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zler ſtattete geſtern

ſchen Miniſter des Aeußern di San Giuliano folgende
Depeſche:

Aus Anlaß des fünfzigjährigen Jubiläums, welches das
geeinigte Jtalien heute feiert, drängt es mich, im Namen der
deutſchen Regierung und für meine Perſon die aufrichtigſten
Glückwünſche an Sie zu richten. Jch bitte Euere Exzellenz, bei
der königlichen Regierung der Dolmetſch der Wünſche ſein zu
wollen, welche die kaiſerliche Regierung bei dieſer feierlichen
Gelegenheit für das fortdauernde Gedeihen des Königreichs und
ſeiner glorreichen Dynaſtie ausſpricht und ebenſo für das Glück
des italieniſchen Volkes, das mit der deutſchen Nation durch
Bande des Bündniſſes und der Freundſchaft verknüpft iſt.

Auch vom Kaiſer Franz Joſef hat der König
von Jtalien ein Telegramm erhalten, daß wie folgt lautet

2 Die Feier der Proklamierung des Königreichs Jtalien gibt
n mir Gelegenheit, Eurer Majeſtät meine aufrichtigen Glück-

wünſche mit den beſten Wünſchen für die Wohlfahrt Jhres
Landes darzubringen. Ich bin überzeugt, daß die enge Freund
ſchaft, die in ſo glücklicher Weiſe unſere Staaten verbindet, dazu
beitragen wird, wie in der Vergangenheit ſo auch in der Zu
kunft ihre gegenſeitigen Beziehungen zu entwickeln, und daß
ſie ein weiteres Unterpfand zur Aufrechterhaltung des allge
meinen Friedens ſein wird.

Der öſterreichiſche Miniſter Graf Aehrenthal
richtete aus Abbazig ein in herzlichen Worten abgefaßtes
Vegrüßungstelegramm an den italieniſchen Miniſter des

Eingang W Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktionstelephon 1272, Dienstag, 28. März 1911. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.
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Aeußern. Gleichzeitig wurde der öſterreichiſche Botſchafter
in Rom, Merey, beauftragt, die italieniſche Regierung zu
beglückwünſchen.

Der König von Ftalien hat auch eine Depeſche vom Sultan
erhalten, in welcher dieſer ſeine herzlichen Glückwünſche zum Ju-
biläum ausſpricht. Ferner hat der König Telegramme von dem
König von Dänemark, dem König von Montenegro,
dem Großherzog von Sachſen- Weimar und dem
Präſidenten von Chile empfangen. Ferner haben der
italieniſche Miniſterpräſident und der Miniſter des Aeußern von
den fremden Souveränen und Staatsoberhäuptern in warmem Ton
gehaltene Glückwunſchtelegramme empfangen, ebenſo von den
fremden Regierungen, den italieniſchen Kolonien im Auslande
und allen italieniſchen Städten. In allen Provinzen fanden
patriotiſche Kundgebungen und Feſtlichkeiten ſtatt, bei denen
außerordentliche Begeiſterung zutage trat. Die Zahl der Frem
den, die an den großartigen Kundgebungen lebhaften Änteil
nehmen, iſt ſehr

Jn dem neuen römiſchen Ausſtellungspalaſt fand geſtern
auch die feierliche Eröffnung der Jnkernationalen
Ausſtellung der ſchönen Künſte ſtatt.

Zugegen waren der König, die Königin, der Herzog von Aoſta,
der Graf von Turin, der Herzog von Genug, die Miniſter, die
Präſidien des Senats und der Kammer, das diplomatiſche Korps,
die fremden Ausſtellungskommiſſare, das Ausſtellungskomitee
mit dem Grafen San Martino an der Spitze und andere Würden
träger. Nach einer Anſprache des Grafen San Martino, der den
Wunſch ausſprach, das Ergebnis der gegenwärtigen Feſte möge
ſein, alle Jtaliener zu einigen, um dem Vaterlande eine Zukunft
wachſenden Gedeihens zu ſichern, ergriff der Miniſter des
Aeußern Marquis di San Guiliano das Wort. Er hob die Be
deutung des Feſtes hervor, wies auf den Anteil hin, den Wiſſen
ſchaft und Kunſt an der Einigung der Völker haben, und ſprach
den Souveränen und Staatsoberhäuptern der vertretenen
Nationen im Namen des Königs, der Regierung und des italieni
ſchen Volkes herzlichen Gruß und warmen Dank aus. Jhre Teil-
nahmebilde eine neue koſtbare Gewähr für den Frieden und den
Fortſchritt. Der franzöſiſche Botſchafter Barrère erwiderte im
Namen des diplomatiſchen Korps.

Nach Beendigung der Reden ſchüttelte der König den
Rednern die Hand und unterhielt ſich mit den Botſchaftern
und den ausländiſchen Ausſtellungskommiſſaren, während
die Königin die Damen des diplomatiſchen Korps begrüßte.
Sodann verließen der König und die Königin unter
dem Jubel der Anweſenden, während die Muſik die
Nationalhymne ſpielte, den Ausſtellungspalaſt, der nun
mehr für das Publikum freigegeben wurde.

Die Stadt Rom war am Montag abend prächtig illu-
miniert. Eine ungeheure Menſchenmenge flutete durch die
Hauptſtraßen und machte den Verkehr faſt unmöglich. Der
italieniſche Miniſter des Aeußern, Marquis
di San Giuliano, hat an den deutſchen Reichskanz-
ler folgende Mntwort gerichtet:

Jch bringe Jhnen meinen Dank und den der königlichen
Regierung zum Ausdruck für die Gefühle, die Sie mir zu über
mitteln die Güte hatten und die ein aufrichtiges Echo in dem
Herzen der italieniſchen Nation finden werden, welche mit der
deutſchen Nation durch die Bande des Bündniſſes und der gegen
ſeitigen Sympathie und durch die gemeinſame Arbeit für
Frieden und Fortſchritt verknüpft iſt.

Erſter niederſächſiſcher Mittelſtandstag.
Jn Verbindung mit dem 7. Verbandstage des Nieder

ſächſiſchen Schutzverbandes für Handel und Gewerbe trat
am 26. er. in Braunſchweig der erſte niederſächſiſche Mittel
ſtandstag zuſammen. Von Abgeordneten waren erſchienen
die Reichstagsab geordneten von Damm, Kölle,
Rieſeberg, Landtagsabgeordneter Lüder s Gronau
ſowie zahlreiche Abgeordnete für das Herzogtum Braun
ſchweig. Von beſonderer Bedeutung war die Mitteilung
des Generallſſekretärs Fahrenbach-Leipzig, daß die
ſächſiſche Mittelſtandsvereinigung die Vorarbeiten zur
Gründung eines über ganz Deutſchland ſich ausdehnenden
Mittelſtandsbundes übernommen habe und die erſte Tagung
Ende Juni oder Mitte September unter dem Protektorat
des Oberbürgermeiſters Dr. Beutler in Dresden ſtattfinden
werde. Die Verſammlung gab hierzu ihre Zuſtimmung zu
erkennen. Verbandsdirektor Liebald ſchilderte ſodann
die Tätigkeit des niederſächſiſchen Schutzverbandes für Han
del und Gewerbe, die laut Geſchäftsbericht erfreulich ſei.
Jm Anſchluß hieran wurde beſchloſſen, den zweiten nieder
ſächſiſchen Mittelſtandstag im Jahre 1912 in Hannover
abzuhalten. Handwerkskammerſekretär Dr. Schwalen
berg- Deſſau ſprach hierauf über Ziele und Aufgaben
der Gewerbeförderungsſtellen. Einſtimmig wurde eine
Reſolution angenommen, in der an die beteiligten
Miniſterien die Bitte gerichtet wird, die Einrichtung bezw.
den Ausbau der Gewerbeförderungsſtellen ähnlich wie in
Süddeutſchland mit möglichſter Beſchleunigung zu be
treiben. Ueber die gegenwärtige Lage des Kleinhandels
ſprach Kaufmann JanßenBarmen. Folgende Reſo
lution fand einſ Annahme„Der erſte niederſächſiſche e a fordert von dengeſetzgebenden Körperſchaften eine ige Peſeitigung aller

Sondervorrechte der Konſumentenverbände; insbeſondere muß
die len en der Konſumvereine unmöglich gemacht
werden. Der Verkauf der Eigenproduktion an Nichtmitglieder
muß verboten werden. Die Tagung fordert ferner die Be

hörden auf, den heimlichen Warenhandel unmöglich zu machen.
Die Gemeindeverwaltungen mögen mehr Bedacht nehmen auf
die Intereſſen der ortsanſäſſigen Gewerbetreibenden. Die
Einführung der Filialſteuer entſpricht der Gerechtigkeit. Die
Handelskammern werden erſucht, die Einrichtung von Klein
ehe Whnffen, wo noch nicht geſchehen, baldigſt vorzu-
nehmen.“

Am Abend vorher wurde nach einem Referat des
Reichstagsabgeordneten Rieſeberg in einer Verſamm-
lung von Beamten und Gewerbetreibenden
unter Zuſtimmung der erſteren eine Entſchließung ange-
nommen, in der eine Beteiligung der Beamten an Kon
ſumbvereinen als wicht wünſchenswert erklärt wurde. Ein
Ausgleich der Jntereſſen beider Stände ſei unbedingt er
forderlich. Ein Hoch auf den deutſchen Mittelſtand beſchloß
die Tagung.

mDeutſches Reich.
In der Sitzung des Bundesrats am 27. März wurde

dem Entwurf der Ausführungsbeſtimmungen zum
Wertzuwachsſteuergeſetz vom 14. Februar d. J. ſowie dem
Entwurf einer zweiten Ergänzung des Beſoldungs-
geſetzes die Zuſtimmung erteilt.

Die Algecirasakte. Die Fremdenlegion. Zur
Lage in Portugal. Jn der Budgetkommiſſion des
Reichstages erklärte, wie ſchon kurz gemeldet wurde,
am Montag der Staatsſekretär v. KiderlenWaech
t er auf eine Anfrage, ob es richtig ſei, die Algecirasakte
aufzugeben

Von einem Aufgebenm der Algecirasakte ſei keine Rede.
Die Akte ſei gerade dazu da, um zu verhindern, daß
Manokko von irgend einer Macht eingeſteckt werde. Die Be
obachtung der Beſtimmungen dieſer Akte ſei eine Forde-
rung, die als ein roter Faden durch alle Beſprechungen
gehe. Den zur Sprache gebrachten Fall wegen Eintritt
eines Minderjährigen in die franzöſiſche Fremden-
legion werde das Auswärtige Amt auf dem Wege der
Reklamation verfolgen. Es ſei begründete Ausſicht, den
jungen Mann freizubekommen. Die franzöſiſche Regierung
habe hier mitteilen laſſen, daß ſie bei der Rekrutierung der
Fremdenlegion wieder wie früher verfahren werde. Junge
Leute unter 18 Jahren ſollen nicht angenommen, oder, wenn
es geſchehen iſt, auf Reklamation freigegeben werden. Die
franzöſiſche Regierung hat auch ausdrücklich zugeſagk,
künftig überhaupt jeden einzelnen Fall, der zur Sprache ge
bracht würde, zu prüfen, und der Reklamation Folge zu
geben, wenn beſondere Gründe h vorliegen ſollten.
Mehr ſei gegenwärtig nicht zu erreichen. Zum Verzicht auf
die fremde Rekrutierung könne man die franzöſiſche Regierung
nicht zwingen und dazu gebe es kein Mittel übrigens empfehle
es ſich nicht, die Frage des Kriegsdienſtes in fremden Ländern
prinzipiell aufzuwerfen. Ueber die Zuſtände in Portugal
äußerte ſich der Staatsſekretär auf eine Anfrage, die Situation
ſei unerfreulich. Deutſchland habe wegen des Privat
eigentums der ansgewieſenen deutſchen Ordernsſchweſtern und
anderen Deutſchen Schwierigkeiten. Die bisherigen
Vorſtellungen waren ergebnislos man erwäge deshalb, welche
weiteren Mittel anzuwenden C Die Vertretung des Reiches
ſei in guten Händen. Der Geſchäftsträger, der gerade in den
Revolutionstagen eintraf, nahm ſich der ihm obliegenden Auf
gaben mit großer Sorgfalt an. Die Sachen könnten auch,
wenn ein Geſandter in Liſſabon wäre, der gegenwärtige
Geſandte iſt krankheitshalber auf Urlaub, nicht beſſer geführt
werden. Auch die Konſulargeſchäfte ſind in guter Hand.

Graf HülſenHaeſeler und der Abgeordnete Kopſch.
Wie die Berliner Abendblätter melden, hatte die in der
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 21. d. Mts. vom
Abgeordneten Kopſch an der Leitung der königlichen
Theater geübte Kritik den Generalintendanten Grafen
Hülſ ſeaerzerene“ veranlaßt, am Montag mittag
das Theaterperſonal im Königlichen Opernhaus zu ver
ſammeln, um auf die erhobenen Vorwürfe zu antworten.
Graf Hülſen erklärte, daß faſt alle von Kopſch vor
gebrachten Behauptungen, die zum Teil ſehr ſchwere
Kränkungen der Mitglieder der Königlichen Oper, des auf
höchſter künſtleriſcher ſtehenden Orcheſters und des
hervorragend geſchulten Chors enthielten, den Tatſachen
nicht u r und er deshalb einen amtlichen Nach
weis dafür habe zuſammenfaſſen laſſen, der e Intereſſenten
in der Generalintendantur zur Verfügung ſtehe. Jm übrigen
habe er ſich veranlaßt geſehen, dem Kaiſer ſein Ent-
laſſungsgeſuch zu unterbreiten, das aber ab
gelehnt worden ſei. Graf Hülſens Erklärung wurde von
den Anweſenden mit großem Beifall begrüßt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

58. Sitzung vom 27, März, 10 Uhr,
Am Mirniſtertiſch: v. Trott zu Solz. d
Die dritte Leſung des Etats wird fortgeſetzt.

Kultusetat.
Es liegen vor eine Reſolution des Zentrums über Entſchä-

digungen an Elementarlehrer und Lehrerinnen für die Teil-
nahme an amtlichen Kreiskonferenzen, ſowie zwei Reſolutionen
der Nationalliberalen und der Freiſinnigen gur Jugendpflege,



Die drei Reſolutionen werden auf Antrag des Abg. Frhrn.
v. Zedlitz (frkonſ.) von der Tagesordnung abgeſetzt.

Abg. Dr. Hintzmann (natl.): Aus den Lehrplänen der höhe-
ren Schulen könnten Gegenſtände ausgeſchaltet werden, ohne daß
die Allgemeinbildung leiden würde. Der Miniſterpräſident
meinte früher einmal, jetzt gelte es, gewonnene Erfahrungen zu
verwerten. Liegen ſchon beſtimmte Pläne vor?

Abg. Ernſt (fortſchr.): Die Ungleichheit in den Gehältern
der d lnartetrer und Kreisſchulinſpektoren ſollte beſeitigt
werden.

Abg. Graf v. d. Groeben (konſ.): Es iſt anzuerkennen, daß
bei Schulfeiern die Feſtzüge der Schüler mit deutſchen Fahnen
hinausziehen. Das ſoll natürlich beibehalten werden. Aber
leider verſchwinden die preußiſchen Fahnen. Einzelne Schüler
wiſſen gar nicht mehr, wie die preußiſche Fahne ausſieht. Dabei
baut ſich doch das Deutſche Reich auf der Machtſtellung
Preußens auf. Das muß auch die Jugend im Sinn behalten.
Die Fahne iſt nicht nur ein Stück Zeug, ſondern das Symbol,
um das ſich die Preußen in Liebe und Treue ſcharen müſſen.
Dazu müſſen Schule und Elternhaus zuſammenwirken. Der
Miniſter ſorge dafür, daß bei öffentlichen Schulfeiern auch die
preußiſchen Farben zu ſehen ſind. (Beifall.)

Abg. v. Trampezynski (Pole): Jn den gemiſchtſprachigen
Landesteilen gewähre man die zweiſprachige Volksſchule. Den
polniſchen Privatlehrern ſollte die Regierung keine Schwierig-
keiten bereiten.

Abg. Graf Henckel zu Donnersmarck (Ztr.): Die Kirchen-
ſteuer für die katholiſchen Kirchengemeinden Berlins könnte mit
den Kommunalabgaben eingezogen werden.

Aug. Dr. Schepp (fortſchr.): Jſt die Angelegenheit der Be-
aufſichtigung niederer Staatsbeamten durch Schutzleute nun-
mehr beſeitigt? Es wird berichtet, daß eine Verſammlung des
Neuen preußiſchen Lehrervereins in Liegnitz im amtlichen
Schulblatt angekündigt und von einem höheren Beamten beſucht
worden ſei. Das würde der Unparteilichkeit widerſprechen, die
der Miniſter im Vorjahr ankündigte. Dann wollte ich auf die
vom Abg. Dr. Hahn im Reichstage aufgeſtellte Behauptung ein-
gehen, der Bund der Landwirte gebe für die „Neue preußiſche
Lehrerzeitung“ keinen Pfennig aus. Abg. Dr. Hahn hat mir aber
mitgeteilt, er könne erſt nachmittags 4 Uhr von Stettin ein-
treffen. Jch muß jedoch feſtſtellen, daß Abg. Dr. Hahn in einem
vertraulichen Briefe die Hoffnung ausſpricht, die Aufwendungen
des Bundes und der „Deutſchen Tageszeitung“ für die neue
Lehrerzeitung möchten nicht vergeblich ſein.

Miniſter v. Trott zu Solz: Eine Denkſchrift zur Jugendpflege
liegt Jhnen bereits vor; ſpezielle Angaben ſollen folgen. Jn
einer Großſtadt wie Berlin iſt es natürlich ſchwer, zuverläſſige
Information zu erzielen. Hier muß mit Takt vorgegangen wer-
den. Das Gleiche gilt aber von der politiſchen Agitation der
Lehrer. Aus der Tatſache, daß ein höherer Beamter an einer
Verſammlung des „Neuen preußiſchen Lehrervereins“ teilnahm,
kann man doch nicht auf eine amtliche Förderung ſchließen.

Abg. Dr. Pachnicke (fortſchr.): Die Oberrealſchule in Königs-
berg leidet an Platzmangel. Die dortige Univerſitätsbibliothek iſt
gleichfalls unzureichend. Beſonders fühlbar iſt der Mangel
einer Kinderklinik. Die Kaiſer Wilhelms- Akademie ſollte For-
jchungsinſtitute an allen Univerſitäten bilden.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Eiſenbahnverwaltung.

Abg. Goebel (Ztr.): Die oberſchleſiſche Gaskohle würde dem
Gasbetriebe beſondere Vorteile bieten.

Abg. Dr. Schröder-Kaſſel (natl.): Die Gehälter der preußi-
ſchen und der reichsländiſchen Eiſenbahner ſollten im nächſten
Jahre gleich gemacht werden.
Abg. Engelbrecht (fkonſ.): Können die Eiſenbahnwünſche der

Stadt Glücksſtadt nicht erfüllt werden? eMiniſter v. Breitenbach: Dieſe Wünſche werden wohlwollend
gep rüft.

Abg. Wenke (ſfortſchr.)y:) Ueber die Anwendung der Aus-
nahmetarife wird vielfach geklagt. Namentlich die Beſtimmungen
über das Umladen bedürfen der Ergänzung.

Abg. v. Hennings-Techlin (konſ.): Die Eiſenbahnaſſiſtenten
in ſchwieriger Lage ſollten ſchon jetzt vom Miniſter nach Möglich-
keit unterſtützt werden.

Abg. Dr. Friedberg (natl.): Wird das Eiſenbahnextraordi-
narium in ſeiner jetzigen Höhe erhalten und ergibt ſich ſo die
Notwendigkeit der Bewilligung neuer Steurn, ſo werden das
meine Freunde nicht unterſtützen können.

Miniſter v. Breitenbach: Jch muß es dem Finanzminiſter
überlaſſen, auf dieſe Bemerkungen zu antworten.

Abg. Gottſchalk-Solingen (natl.): Die Einführung des elek-
iriſchen Lichtes in den Eiſenbahnwagen iſt mit Rückſicht auf die
größere Betriebsſicherheit dringlich zu erwägen.

Abg. Dr. Runze (fortſchr.): Die Arbeiter in den Eiſenbahn-
werkſtätten ſind beſſer zu ſtellen. Aber auch bei den Eiſenbahn-
unterbeamten ſind noch viele Wünſche offen.

Abg. v. Hennigs-Techlin (konſ.): An der jetzigen Finan-
zierung des Eiſenbahnextraordinariums wollen wir unter allen
Umſtänden feſthalten. Die Grenze, ob werbende oder nicht wer-
bende Anlage, iſt ſchon ziemlich eng gezogen. Die Fortent-
wicklung des Eiſenbahnweſens darf nicht gehemmt werden.
(Beifall.)

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Abg. Leinert (Soz.): Jch bedauere den Schlußantrag. Wer

jetzs noch das Wort haben will, muß ja vom Oberpräſidenten der
Konſervativen Erlaubnis haben, ehe ihm der Präſident des Abge
ordnetenhaufes das Wort erteilt.

Bauverwaltung.
Abg. v. Arnim-Züſedom (konſ.): Es ſcheint, als ob die Stadt

verwaltung von Hannover beabſichtigt, die Koſten des Hafenbaues
z. T. dem Staat zuzuwälzen. Das würden wir nicht unterfſtützen.
Das Schleppmonopol müßte natürlich auf dem ganzen Kanal
gelten, während man in Hannover ein Stück monopolfrei laſſen
möchte.

Miniſter v. Breitenbach: Das Schleppmonopol kommt nur in
Betracht, wenn es einheitlich durchgeführt wird. Die Regierung
aber iſt gewillt, das Monopol lohal durchzuführen. Was den
Hafenbau betrifft, ſo laſſen wir uns auf die Abſichten der ſtädti-
ſchen Kollegien Hannovers, die Koſten z. T. dem Staate zuzu-
ſchieben, nicht ein.

Abg. Hammer (konſ.): Es iſt bedauerlich, daß nur ein kleiner
Teil der Großſtädte die ſtaatlichen Submiſſionsbedingungen ange
nommen hat. Die Stadtverwaltungen ſind verpflichtet, die Sub
miſſionsbedingungen ſo zu geſtalten, daß auch der kleine Hand
werker an den Submiſſionen teilnehmen kann. Man ſollte ſie
geſetzlich zu derartigen Bedingungen zwingen. Wir wünſchen,
daß der Miniſter dieſen Submiſſionsbedingungen ſein volles
Augenmerk zuwenkekt. (Beifall rechts.)

Unterſtaatsſekretär Frhr. Coels v. d. Brüggen: Es muß den
Intereſſenten überlaſſen bleiben, ihrerſeits auf die Organe der

elbſtverwaltung einzuwirken.
Abg. v. BülowHomburg (natl.): Die Behauptungen, daß in

Berliner Vororten nur ausnahmsweiſe viergeſchoſſige Bauweiſe
zugelaſſen iſt, ſteht im Widerſpruch mit der Bauordnung. Solche
Angaben ſind bedauerlich. J

Ein Regierungsvertreter: Bei Abgrenzung der Bauklaſſen
müſſen neben ſtädtebaulichen auch wirtſchaftliche Rückſichten
Trr, Es muß da eine Ausnutzung des Bodens zugelaſſen
werden.

Abg. v. d. Hagen (Zir.): Die Verhältniſſe am Dorkmund
Emskanal liegen ähnlich.

Abg. Dr. v. Woyna (frkſ.): Jch muß der Staatsregierung
meine Anerkennung ausſprechen, daß es ihr gelungen iſt, im
Reichstage Boden für die Schiffahrtsabgaben zu gewinnen. Der
Hafenbau iſt für viele Kommunen Neuland, und ſo hat ſich die
Frage ergeben, ob der Staat doch nicht irgendwie am Bau teil
nehmen könne.

Abg. Schmedding (Ztr.): Das Schleppmonopol würde eher
zum Schaden als zum Nutzen des Dortmund-Emskanals ſein.

und der Regierung gehen lediglich darauf zurück. daß man in

ſondern müſſe bis Magdeburg weitergeführt werden.
Juſtizverwaltung.

Abg. Buſch (Ztr.): Die hier empfohlene Teilung des Amts
gerichtsbezirks Eſchweiler-Stolberg muß ich durchaus bekämpfen.

Abg. Dr. Kaufmann (Ztr.): Jch aber muß dieſe Teilung noch-
mals eindringlich empfehlen.

Abg. Bartſcher (Ztr.): Sachliche und hiſtoriſche Gründe
in Stolberg-Eſchweiler dafür, alles beim Alten zu

elaſſen.
Abg. Dr. Mizerski (Pole): Die polniſchen Dolmetſcher vor

Gericht bedürfen beſſerer Ausbildung.
Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Die ungünſtige Lage der nicht

etatsmäßig angeſtellten Unterbeamten ſollte zu beſonderen Maß
nahmen führen. Die Attacke des Miniſters gegen S 244 Str.-P.O.
wird hoffentlich erfolglos bleiben ſchränkt man die Beweisauf
nahme ein, ſo wird die Rechtſprechung zwar billiger und bequem,
aber auch ſchlechter. Der Schulreferent bei der Regierung in

Oppeln hat fich bewußt über Recht und Geſetz hinweggeſetzt.
(Präſident v. Kröcher ruft den Redner zur Ordnung.) Dieſes
Haus hat ja noch jede Ungeſetzlichkeit gebilligt. Auch das Reichs
gericht entſcheidet nicht immer objektiv.

Juſtizminiſter Dr. Veſeler; Die Angelegenheit Düren-Eſch-
weiler-Stolberg ſoll objektiv geprüft werden. Abg. Mizerski möge
nicht überſehen, daß alle diejenigen, die deutſchfeindliche Ge-
ſinnung hegen, von einem Beamtenverhältnis fernzuhalten ſind.
Das Anſehen des Reichsgerichts ſteht zu hoch, als daß es durch
Angriffe des Abg. Liebknecht beeinträchtigt werden könnte. (Lebh.
Zuſtimmung.) Das Moabiter Urteil iſt noch nicht rechtskräftig;
ich muß alſo Zurückhaltung beobachten. Aber wozu noch reden
Verſtändigung mit dem Abg. Liebknecht iſt ja doch unmöglich.
(Sehr wahr!) Seinen Ton kann ich nicht nachahmen; ſonſt müßte
ich ganz anders ſprechen. (Lebh. Beifall.)

Abg. Dr. Böhmer (konſ.): Der Becker-Prozeß iſt im Reichs-
tage ſehr abfällig kritiſiert worden. Dabei haben die fortſchritt-
lichen Redner weit über das Ziel hinausgeſchoſſen. Gegen die
Verunglimpfung des Gerichtshofes und der Prozeßleitung legen
wir Verwahrung ein. (Beifall rechts.)

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Das Etatsgeſetz gelangt zur Annahme. Jn der Geſamtabſtim-

mung wird der Etat gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen.

Mittwoch 12 Uhr: Kleine Vorlagen, Pflichtfortbildungsſchule.
Schluß 64 Uhr.

Ansland.
Die öſterreichiſche Parlamentskriſe.

Das Wiener K. K. Korreſpondenzbureau meldet: Auf
Grund kaiſerlicher Entſchließung wurde der Reichsrat mit dem
geſtrigen Tage vertagt.

Dieſe Maßnahme war notwendig geworden, weil ſich ein Teil
der oppoſitionellen Parteien entſchloſſen zeigte, die rechtzeitige
Erledigung des Budgetproviſoriums zu verhindern und Majorität
und Regierung unter allen Umſtänden in einen Exlexzuſtand zu
drängen. Da infolgedeſſen auf eine gedeihliche Arbeit des Parla
ments nicht zu rechnen war, andererſeits aber zu beſorgen ſtand,
daß durch Verſuche, den Widerſtand zu brechen, nur eine Ver-
ſchärfung der Gegenſätze hervorgerufen werden könnte, hätte eine
weitere Fortſetzung der Verhandlungen keinen Zweck gehabt.

Von einem Privatkorreſpondenten wird uns ſodann aus
Wien berichtet Jn parlamentariſchen Kreiſen iſt man der An
ſicht, das Kabinett werde jetzt formell ſeine Demiſſion
geben, die aber der Kaiſer nicht annehmen werde. Sodann
erwartet man innerhalb der nächſten Zeit die Auflöſung
des Hauſes ſowie am 1. April eine Kaiſerliche Verordnung,
die auf Grund des Paragraphen vierzehn die Giltigkeit des
Budgetproviſoriums und die Jnkraftſetzung des Rekruten
kontingents ausſpricht.

Eine weitere Meldung aus Wien beſagt: Jn der geſtrigen
Konferenz der Mehrheitsparteien erklärte der Miniſter
präſident, nach ſeinen Jnformationen wäre eine Aenderung
in der Haltung der tſchechiſchen Parteien gegenüber dem Budget
proviſorium nur dann zu erwarten, wenn eine ihren Wünſchen
entſprechende Rekonſtruktion des Kabinetts ſchon jetzt erfolgte oder
für die allernächſte Zeit in beſtimmte Ausſicht geſtellt würde, und
daß anderenfalls der Eintritt des Exlexzuſtandes erzwungen
werden würde. Der Miniſterpräſident bezeichnete die Rekon-
ſtruktion gegenwärtig und aus dieſem Anlaß als ausge
ſchloſſen. Er verurteile auch grundſätzlich jeden Exlexzuſtand.

Schließlich wird uns noch aus Wien gedrahtet: Der Miniſter
rat wird am Dienstag die Auflöſung des Abgeord-
netenhauſes beſchließen. Der Termin der Neuwahlen
wird von den Vereinbarungen mit den Führern der Regierungs
parteien abhängen. Die Regierung wird das Geſetz über das
Rekrutenkontingent und das Budgetproviſorium auf Grund des
Notverordnungsparagraphen promulgieren. Außerdem wird die
Regierung einen Kontokorrentvorſchuß von 75 Millionen bei den
Banken aufnehmen.

China gibt nach.
Auf die geſtern mitgeteilte ruſſiſche Note hat ſich China

nun doch entſchloſſen, nachzugeben, in der richtigen Erkenntnis,
daß längerer Widerſtand nutzlos, ja gefährlich wäre.
Eine Meldung aus Peking beſagt nämlich: Das Auswärtige
Amt hat nach langen wichtigen Beratungen dem hieſigen ruſſi-
ſchen Geſandten die Verſicherung gegeben, daß China rückhaltlos
die Forderungen Rußlands bewilligen werde. Man iſt hier all
gemein der Anſicht, daß China keine andere Wahl habe, weil es
auf einen Krieg völlig unvorbereitet ſei. Eine ſpätere Mel-
dung aus Peking beſagt noch: Von chineſiſcher Seite wird off i
ziell erklärt, daß die Antwort auf die letzte Note der ruſſiſchen
Regierung in höchſt verſöhnlichem und nachgiebigem
Tone gehalten iſt. Jn der langen Antwortnote werden die
von der ruſſiſchen Regierung aufgeſtellten Punkte in unzweideu-
tiger Weiſe angenommen und der Verſuch gemacht, die
früheren Antworten der chineſiſchen Regierung durch den Nach-
weis zu rechtfertigen, daß ſie die ſechs Punkte bereits zugeſtanden
hatte.

Rußland. Gutjſchkow hat am 73 die oſfizielle Erklärung
eingereicht, daß er ſein Amt als Präſident der Reichs
duma niederlege.

Aus Nah und Fern.
Spionageafſfaire und Diebſtahl im Reichskanzlerpalais. Die

„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt Ein Berliner Blatt bringt
die in Hamburg erſolgte Verhaftung einer der Spionage verdächtigen
Perſönlichkeit mit dem Diebſtahl in Zuſammenhang, der kürzlich im
Reichskanzlerpalais vorgekommen iſt. Der Verhaſtete ſoll dieſer Dieb
ſein und es ſoll ihm auch ein Diebſtahl an wichtigen Dokumenten zur

Laſt fallen. Die Meldung iſt uvrichtig. Jene Hamburger Verhaftung
hat mit dem unbedentenden Pretioſendiebſiahl nichts zu tun. Dokumente

Abg. Leinert (Soz.): Die Schwierigkeiten zwiſchen Hannover

Hannover annimmt, der Kanal könne dort unmöglich enden, burg,

irgendwelcher Art ſind im Reichskanzlerpalais überhaupt nicht abhan.

geo m e W Ein v den„Jäger vor!“ Ein langgehegter Gedanke geht ſeiner Ver,wirklichung entgegen. Der „Verein ehem. Jäger“, Aſche

hat den Beſchluß gefaßt nach nahezu 20jähriger
Pauſe eine kameradſchaftliche Zuſammenkunft zu einem
fröhlichen Wiederſehen ehemaliger Angehöriger ſämtlicher
bayeriſcher Jägerbataillone in der Jägergarniſon Aſchaffenburg
zu veranſtalten. Die Feſttage finden vom 8. bis 10. Julj
ſtatt, wie aus einem herzlichen Aufrufe des Vereins ehemaliger
Jäger, Aſchaffenburg, hervorgeht. Der Feſtbeitrag zu den ſämt-
lichen Feſtlichkeiten inkl. Feſtzeichen, Feſtkarte und Feſtſchrift
beträgt 3 Mk. Geldſendungen ſind an Herrn Lorenz Rüng
K. Eiſenbahnſekretär, Gartenſtraße 10, zu richten.

Ein franzöſiſches Panzerſchiff beſchädigt. Nach einer Meldun
aus Cherbourg erhielt während der Manöver das Panzerſchiff „Bo u
vines“ an der hinteren Backbordſeite er Manövertorpedo ein
Leck und mußte in das Baſſin des Arſenals

Drei Wiener Skiläufer, die am Sonntag in der Böſenſteingruppe
zurückgehen.

bei Trieben von einer Lawine verſchüttet wurden, ſind am Montag
als Leichen geborgen worden. e

Eiſenbahnräuber. Jn Menaggero wurde ein Perſonenzug
mit Poſtwagen von zehn maskierten Räubern überſallen und ſämtliche
Pakete geraubt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. München, 27. März. Der hervorragende Geograph Proſeſſor

r Pelm Goet iſt geſtern hier im Alter von 67 Jahren ge
orben.

m

Letzte Telegramme.
Rußland und China.

London, 28. März. Eine private chineſiſche Geſell
ſchaft ſoll ein Telegramm aus Peking erhalten haben,
wonach eine große ruſſiſche Militärkolonne auf Jli zu mar-
ſchiere. Sie ſei ſchon auf chineſiſchem Gebicte. Eine Be-
ſtätigung der Nachricht liegt nicht vor.

Das Brandunglück in New-York.
New-York, 28. März. Beim erſten öffentlichen Verhör

über das Brandunglück ſagten die Zeugen aus, es habe ſofort
die größte Panik geherrſcht. Die Treppen des Gebäudes wären
zu eng und die anderen Ausgänge angeblich verſchloſſen geweſen.
Die einzige Feuernotleiter ſei unbrauchbar geweſen.

New-ork, 28. März. Ueber 100 000 Menſchen ſuchten
geſtern die Eaſtſide-Landungsbrücke auf, die in eine zeit-
weilige Leichenhalle umgewandelt worden iſt, um die ver-
kohlten und verſtümmelten Leichen aus der Brandkataſtrophe
zu rekognoszieren. Herzzerreißende Szenen
ſpielten ſich ab. Die bisherigen Feſtſtellungen ergaben als
Urſache der Kataſtrophe den Umſtand, daß die aus der
Fabrik auf die Treppe führenden Türen geſchloſſen waren.
Der Chef der Feuerwehr erklärte, daß ſich noch 30 000
ſolcher Feuerfallen in NewYork befänden.

Goldfunde an der Moſel.
Koblenz, 28. März. Jn einem Seitental der Moſel, dem

ſogen. Goldbachtal, ſind zahlreiche Gold funde gemacht
worden. Stücke im Werte von 50 bis 100 Mark wurden
gefunden.

Das ſchlechte Einſchänken.
München, 28. März. Der Löwenbräuprozeß wird noqh

eine Reihe von Nachſpielen haben. t zahlreiche Wirte iſt
Vorunterſuchung wegen betrügeriſchen Einſchänkens
eingeleitet worden, und gegen eine Anzahl e aus dem
Prozeß ſoll Anzeige wegen Meineids erfolgt ſein.

Panik im Kino.
London, 28. März. Während der Vorſtellung in einem

Kinematographentheater in Middlesborough entſtand infolge
Feuerlärms eine Panik, bei der drei Perſonen getötet und 13
verletzt wurden.

Oeffentliche Stadtrerordnetenßitzung.
Halle a. S., 27. März 1911.

Vorſitzender: Stadtv.-Vorſt.Stellv. Juſtizrat Föhring.
Es kommt eine Anzahl Eingaben zum Vortrage.

Der 5. kommunale Bezirksverein bittet um Ab-
hilfe gegen die zeitweilig auftretende Unterwaſſerſetzung der
Keller am Harz uſw. Dieſe Eingabe wird dem Bauausſchuß über
wieſen. Der Soziale Ausſchuß teilt mit, daß eine Ver
ſammlung am vorigen Mittwoch ſich für die Herbeiführung
völliger Sonntagsruhe erklärt habe. Die von dieſer Ver
ſammlung gefaßten Entſchließungen werden dem Petitionsaus-
ſchuß überwieſen. Weiter iſt nochmals der Vorſtand des Ver
eins Frauenbildung Frauenerwerb mit der er-
neuten Bitte gekommen, daß doch eine Frau, welche die An-
ſtellungsverträge und beſonders die Koſtümfrage für die weib-
lichen Bühnenmitglieder am beſten beurteilen könne, in die
Teaterdeputation mitgewählt werden möchte. Ferner
hat der Jnnungsausſchuß ſich der Eingabe der Buchbinder-
Zwangsinnung angeſchloſſen, die ſich gegen die Errichtung einer
Buchbinderei durch den Magiſtrat richte. Auch die bezügliche Ein
gabe des Jnnungsausſchuſſes wird dem Petitionsausſchuß über-
wieſen.Eine Ausſprache rief die Erklärung des Amisgerichtsraks

Bindſeil hervor, daß er ſein Amt als Mitglied der Ein-
kommenſteuer-Veranlagungskommiſſion niederlege, weil an Stelle
des bewährten ſeitherigen Verfahrens Neuerungen und Grund-
ätze getreten ſeien, die weder zu den Verhältniſſen paßten noch

den geſetzlichen Beſtimmungen entſprächen. Jnsbeſondere be
ſchwert ſich Amtsgerichtsrat Bindſeil über den Vorſitzenden der
Veranlagungskommiſſion. Dieſen Beſchwerden ſchließen ſich die
Stadtvv. Gieſe und Höſchele an. Die Angelegenheit wird
dem Etatsausſchuß überwieſen, der die Berechtigung jener Klagen
näher unterſuchen und unter Umſtänden weiter verfolgen ſoll.

Punkt 1 der Tagesordnung wird vertagt.
2. Mittel bewilligung für Erneuerung bezw.

Erweiterung der Straßenbahnanlagen inKleinſchmieden und der Gr. Ulrichſtraße. Aus An-
laß der Neupflaſterung der Gr. Ulrichſtraße und Kleinſchmieden
macht ſich eine umfaſſende Aenderung der dortigen Bahnanlagen
notwendig. Sie beſteht teils in einer Erneuerung des vorhan-
denen Gleismaterials, teils in einer Erweiterung der Gleiſe
Die Erweiterung iſt hauptſächlich dadurch bedingt, daß mit Ge
nehmigung der Bahnaufſichtsbehörde die jetzige Gleisanlage der
Gr. Ulrichſtraße zum Doppelgleis und die von Kleinſchmieden
dahin ausgebildet werden ſoll, daß die dortigen Doppelgleiſe
ähnlich wie in der Delitzſcherſtraße von beiden Straßenbahnen
gemeinſchaftlich zur Ein und Ausfahrt benutzt werden. Von den
hierdurch entſtehenden Koſten hat, ſoweit Kleinſchmieden in Froy
kommt, die Stadtbahn Halle nach längeren Verhandlungen 811
Mark übernommen. Dagegen fallen die übrigen Koſten, i
zwar für Kleinſchmieden in Höhe von 5300 Mk. und für Gr. T
richſtraße von 28 350 Mk. der ſtädtiſchen Straßenbahn zur Laſt
Von den 5300 Mk. ſollen 2500 Mk. auf die Anleihe und 2800
auf den Etat, und von den 28 350 Mk. 19 230 Mk. auf die An
leihe und 9120 Mk. auf den Etat entfallen. Die Verſammlung
ſtimmt dem zu. Berichterſtatter Stadtvv. Dehne und
Höſchele,
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3. Fluchtlinienfeſtſetzung für die Weſtſeite
von Oppinerſtraße 18. Der Jnſtallateur Paul Schwarz
erſucht um Erteilung der Genehmigung zur Erbauung eines
Wohnhauſes auf ſeinem Grundſtück Oppinerſtraße 18. Es bedarf
jedoch zunächſt noch einer Feſtſetzung der Fluchtlinie für die Weſt
ſeite des fragl. Grundſtücks. Die Verſammlung ſtimmt der vor
gezeichneten Fluchtlinie zu. Berichterſtatter Stadtv. Emmer.

4. Verkauf des fluchtlinienmäßig zu See-
benerſtraße 9 entfallenden Landes. Der Architekt
Karl Schulze will auf ſeinem Grundſtück Seebenerſtraße 9 einen
Neubau errichten Fluchtlinienplanmäßig entfällt aus der Straße
eine kleine Parzelle von 1 Quadratmeter Flächeninhalt zur Bau-
ſtelle. Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Verkauf des fragl.
Landes für den Preis von 20 Mk. für den Quadratmeter an
Schulze einverſtanden. Berichterſtatter Stadtv. Renner.

5. Landerwerb von Kleine Ulrichſtraße 11.
Der Kaufmann Hermann Wiebach errichtet auf ſeinem Grund
ſtück Kleine Ulrichſtraße 11 einen Neubau in der planmäßigen
Fluchtlinie. Die für das Grundſtück feſtgeſetzten Ecver
brechungen will er vom erſten Stockwerk ab mit abgeſchloſſenen
Erkern überbauen. Um hierzu die Genehmigung zu erhalten,
hat er ſich erboten, die unter den Ausbauten liegenden Flächen
unentgeltlich zur Straße abzutreten. Das außerdem von der
Bauſtelle zum Mühlberg entfallende Land hat der Magiſtrat mit
110 Mk. pro Quadratmeter, die zur Großen Schloßgaſſe abzu
tretende Parzelle dagegen mit 50 Mk. pro Quadratmeter be
wertet. Wiebach iſt bereit, das Land gegen dieſe Entſchädigung
der Stadtgemeinde zu übereignen. Die Verſammlung iſt damit
einverſtanden. Berichterſtatter Stadtv. Reiling.

6. Wahl eines Mitgliedes für den Grund
ſteuereSchätzungsausſchuß. Herr Fr. Köhler hat ge
beten, ihn von dieſem Amte zu entbinden. Gewählt wird für ihn
Baumeiſter Henſel. Berichterſtatter Stadtv. Gieſe.

Her Bürgerverein zur Wahrung Cröll-
witzer Jntereſſen bittet um Verlängerung der
Straßenbahn durch Cröllwitz bis zur Villa Knoch, Dölauer-
ſtraße. Hierüber berichtet Stadtv. Herzfeld. Die Petition
wird dem Magiſtrat als Material überwieſen. Die Frage, in
welcher Weiſe und in welcher Zeit dieſe Linienführung vor-
genommen werden ſoll, bedürfe längerer Bearbeitung.

und 9. Bildung einer Thegterdeputation.
Für die Wahrnehmung der Geſchäfte der Verwaltung des Stadt
theaters wird eine Verwaltungsdeputation unter dem Namen
Theaterdeputation gebildet und zuſammengeſetzt aus zwei Magi-
ſtratsmitgliedern, fünf Stadtverordneten und zwei Bürger-
deputierten. Der Antrag des Vereins Frauenbildung
Frauenerwerb auf Zuwahl einer Frau in die Deputation
wird abgelehnt, da es ſich für jetzt weder um wirtſchaftliche noch
Perſonalfragen handeln könne. Jm übrigen wird die Vorlage
angenommen. Die Wahlen werden in geſchloſſener Sitzung vor
genommen. Berichterſtatter Stadtv. Borges.

10. Genehmigung eines Vertrages betreffend
Fluchtlinienfeſtſetzung für die Verbindungs-
ſtraße zwiſchen Steinweg und Lindenſtraße.
Gegen den Fluchtlinienplan für eine neue Verbindungsſtraße
zwiſchen dem Steinweg und der Lindenſtraße durch das Waiſen
hausgrundſtück hindurch hat die Aktiengeſellſchaft für Grund-
ſtücksverwertung Halle a. S. als Eigentümerin des Grundſtücks
Steinweg 19/20 Einſpruch erhoben. Die Feſtſetzung der Flucht-
linien für die neue Straße bedingt gleichzeitig eine Aenderung
der bereits beſtehenden Fluchtlinie für den Steinweg. Der Stadt
gemeinde wird daran liegen müſſen, gerade den Einſpruch der
Aktiengeſellſchaft beſeitigt zu ſehen, da ſich nicht verkennen läßt,
daß das Grundſtück Steinweg 19/20 durch den neuen Straßenzug
erheblich in ſeiner Ausnutzung beeinträchtigt wird. Nach längeren
Verhandlungen iſt es gelungen, mit der Aktiengeſellſchaft einen
Vertrag u vereinbaren. Nach dieſem Vertrage zieht die Aktien-
geſellſchaft ihren Einſpruch gegen den Fluchtlinienplan zurück
und verzichtet ferner auf den ihr nach S 13 Ziffer 3 des Bau
fluchtliniengeſetzes nach erfolgter Fluchtlinienfeſtſetzung zuſtehen
den Enteignungsanſpruch, wogegen die Stadtgemeinde der
Aktiengeſellſchaft geſtattet, die Einmündung der Straße am
Steinweg einſtweilig mit einem einſtöckigen Ladenzwiſchenbau
zu ſchließen, ſowie auf ihrem Grundſtück Wohngebäude mit Aus-
gängen nach der neuen Straße zu errichten. Die Verſammlung
ſtimmt dem Abſchluſſe eines entſprechenden Vertrages mit der
Aktiengeſellſchaft für Grundſtücksverwertung Halle a. S. zu.
Berichterſtatter Stadtv. Herzfeld.

11. Entwurf eines Ortsſtatuts betreffend
die Fürſorge für Hinterbliebene der Direk-
toren uſw. an höheren Schulen. Die Verſammlung
genehmigt, daß das Ortsſtatut betreffend die Fürſorge für die
Hinterbliebenen der Direktoren, Oberlehrer und Zeichenlehrer
an den höheren Schulen der Stadt Halle a. S. vom 29. März 1899
mit dem Nachtrage vom 10. April 1908 aufgehoben und durch ein
anderes Ortsſtatut für die Hinterbliebenen der Direktoren, Ober
iehrer, Zeichenlehrer, ordentlichen Lehrer und Lehrerinnen an
den höheren Schulen der Stadt erſetzt wird. Neu iſt in dem vor
geſchlagenen Ortsſtatut nur der Zuſatz: nach den für die Staats
anſtalten je weils geltenden Beſtimmungen und die Aufnahme
der ordentlichen Lehrer und Elementarlehrer, deren Angehörigen
ſchon bisher das Witwen und Waiſengeld wie den Hinterbliebenen
der unmittelbaren Staatsbeamten zugeſichert war. Bericht
erſtatter Stadtvv. Me her und Springer.

12. Ausbau der Waſſerleitung auf der Süd-
ſeite der Mozariſtraße zwiſchen Reil- undRichard Wagnerſtraße. Das Kuratorium der ſtädtiſchen
Gas und Waſſerwerke hat den Ausbau der Waſſerleitung auf
der Südſeite der Mozartſtraße zwiſchen Reil- und Richard
Wagnerſtraße genehmigt. Der geſamte Ausbau der fraglichen
Strecke ſoll in eigener Verwaltung erfolgen. Die Mittel für die
Rohrlegung in Höhe von 1900 Mk. ſollen aus dem Reſervefonds
der Waſſerwerke entnommen werden. Die Verſammlung gibt
ihre Zuſtimmung. Berichterſtatter Stadtvv. Gieſe und
Knabe.

13. Vermietung von Läden im Roten Turm.
Magiſtrat beantragt, daß die Läden im Roten Turme Nr. 1 dem
Honigkuchen- und Zuckerwarenfabrikanten Robert Schirmer hier
für jährlich 1840 Mk., Nr. 6 dem Kaufmann (Herrengarderobe)
Guſtav Reinſch hier für jährlich 1750 Mk. und Nr. 7 dem Honig-
kuchen- und Zuckerwarenfabrikanten Karl Booch hier für jähr-
lich 1430 Mk. auf die Zeit vom 1. Oktober 1911 bis 30. Sep-
tember 1917 vermietet werden. Berichterſtatter Stadtv.
Lindner befürwortet die Zuſtimmung. Die Beſchlußfaſſung
über Nr. 1 wird ausgeſetzt, Nr. 6 und 7 werden genehmigt. Der
Antrag Emmer, daß der Magiſtrat erſucht werden ſoll, von
der Errichtung eines Cafés im Roten Turm abzuſehen, wird mit
Mehrheit abgelehnt.

14. Tiefer legung der Wege auf dem Stadtk-
gottesacker. Durch die jahrhundertelangen Aufſchüttungen
des Weges vor den Arkaden des Stadtgottesackers iſt der Boden
ſo ſtark erhöht, daß die Sockel und Fußſtücke der Arkadenpilaſter
von dem Erdreich verdeckt werden und zwar zum Teil in einer
Höhe von etwa Meter. Durch das hochliegende Erdreich wird
die Bodenfeuchtigkeit an die Werkſteinſtücke herangeleitet und
führt zur Zerſtörung der wertvollen Steinmetzarbeiten. Dieſem
Zerſtörungswerk kann nur durch Tieferlegung der Wege und
Iſolierung gegen aufſteigende Feuchtigkeit Einhalt geboten
werden. Bei der Ausführung des erſten Abſchnittes der Tiefer-
legungsarbeiten zwiſchen der nördlichen und öſtlichen Durch-
fahrt zeigte ſich, daß die freigelegten Sockel und Pilaſterteile
nicht nur ſtark zerfallen, ſondern auch häufig unvollſtändig waren
und kein ordnungsmäßiges Fundament hatten. Vielfach ſind die
Sockelprofile abgeſchlagen oder völlig verwettert und morſch,
auch die Ornamente der freigelegten Pilaſterteile ſind verwiſcht,
teilweiſe ſogar vollſtändig beſeitigt. Es iſt demnach auch die
Wiederherſtellung bezw. Ergänzung der freigelegten Werkſtücke
und vor allen Dingen die Herſtellung froſtfreier Fundamente un-

bedingt erforderlich. Die Verſammlung genehmigt daher außer
dem im Etat ausgeworfenen Betrag zur Tieferlegung des Weges
noch 5000 Mk. für unvorhergeſehene Arbeiten. Berichterſtatter
Stadtivv. Renner und Döhler.

15. Aenderung der Gebühren für Benutzung
des Krankentransportwage,ns. Die Koſten der
Krankentransporte betragen 16 828,50 Mk. jährlich. Jn dieſer
Summe ſind nicht enthalten die Verzinſungs- und Amorti-
ſationskoſten für die Krankenwagen, man kann alſo mit einem
Geſamtaufwand von mindeſtens 18 000 Mk. rechnen. Dem ſtehen
als Einnahme nur 6500 Mk. gegenüber. Das Mißverhältnis
zwiſchen Einnahme und Ausgabe iſt ein ſo großes, daß der
Magiſtrat eine kleine Erhöhung der Gebühren für notwendig
und durchführbar hält. Die Sätze ſollen erhöht werden auf 6 Mk.
für jeden Transport innerhalb der Stadt unter Wegfall der Ver
günſtigung für die Krankenkaſſen, ſowie auf den Durchſchnitts
ſatz von 50 Mk. für auswärtige Transporte. Den Wegfall der
Vergünſtigung für die Krankenkaſſe hält Magiſtrat nicht für eine
ungerechte oder gar unſoziale Maßnahme; die Stadt hat bei dem
an ſich geringen Satz von 6 Mk. keine Veranlaſſung, für die
Krankenkaſſen beſondere Aufwendungen zu machen, heißt es inder Vorlage. Auswärtige Transporte ſollen nur in ganz be

ſonderen Ausnahmen und Notfällen geſtattet werden. Die Ver-
ſammlung ſtimmt der Vorlage inſofern zu, als ſtatt 6 Mk. nur
5 Mk. für jeden Transport erhoben werden ſollen, auch von den
Krankenkaſſen. Berichterſtatter Stadtvv. Daniel und
Schmidt-Rimpler.

16. Feſtſetzung einer Geldverluſtvergütung
für die Zahlſtelle Nord der Straßenbahn. Die
Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß dem in der
Kaſſenſtelle Nord mit der Kaſſenführung der ſtädtiſchen
Straßenbahn betrauten Bahnbedienſteten ſog. Zähl- bezw. Ver
luſtgelder in Höhe von 30 Mk. jährlich gewährt werden. Be-
richterſtatter Stadt Probſt.

Nr. 17 wird von der Tagesordnung abgeſetzt.
18. Verteilung der WVarenhausſteuer für 1910.

Von dem nach Abzug des vorjährigen Vorſchuſſes verbliebenen
Ertrag der Warenhausſteuer des Rechnungsjahres 1910 in Höhe
von 17 212,58 Mk. werden 1. den beiden unterſten Stufen der
Gewerbeſteuerklaſſe IV die volle Jahresſteuer erlaſſen, 2. der
Reſt von 2174,34 Mk. für die nächſtjährige Verteilung zurück-
behalten. Berichterſtatter Stadtv. Döhler.

19. Erſatzwahl für Deputation und Aus-
e üſſe. Für Herrn Landſchaftsrentmeiſter Stammer, welcher
ein Amt als Stadtverordneter niedergelegt hat, werden gewählt

in die Deputation zur Verwaltung des Aſyls für Obdachloſe
Stadtv. Strumpf, in den Rechnungs-Reviſions- Ausſchuß Stadtv.
Bruß, in den Rechts und Verfaſſungs Ausſchuß Stadtv. Rabe
und in den Wahlausſchuß Stadtv. Daniel. Berichterſtatter
Stadtv. Borchert. Jn die Verſchönerungsdepu-
tation wird Stadtv. Herzfeld gewählt.

20.--26. Entlaſtung von Rechnungen. Entlaſtet
werden Je Rechnung der Kämmereikaſſe über die Kapitel I bis
XIX des Hauptetats und über die außerhalb des letzteren ge
führten Fonds; die Rechnung der Paul Riebeck-Stiftung für
1909; die Rechnung der Steuerkaſſe für 1909; die Rechnung der
Kaſſe der gewerblichen Fortbildungsſchule für 1908; die Rech-
nung der Handwerkerſchule für 1909; die Rechnung der Kaſſe
der gewerblichen Fortbildungsſchule für 1909 und die Rechnung
der von Ritterſchen Stiftung für 1910. Berichterſtatter die
Stadtvv. Springer, Strumpf, Borchert, Beige,
Helmecke.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Körſen- und Handelsteil.
W. Die Wollauktion in London am Montag, den 27. März,

verlief lebhaft bei unveränderten Preiſen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 27. März. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märk. 195,00 bis
196,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
201,55--201,25 291,50 AC, Abn. im Juli 200,50 200 200,25
Abnahme im September 193,55- 194,00 Tendenz: behauptet.
Roggen ſür 1000 kg. Jnländiſcher 147,00 ab Bahn. Normal-
gewicht 712 g. Abnahme im Mai 154,75 154,25 Ac, im Juli
158,25 158, Abnahme im September 156 155,75 156 C.
Tendenz: behauptet. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn.
im Mai 155,75 AC, Juli 158,25 A. Tendenz: ruhig. Mais per
1000 kg. Abn. im Mai im Juli A. Tendenz: geſchäfts
los. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00
24,00 26,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill.
Roggenmehl Nr. 0 und 18,60--20,89 Abnahme im Mai

im Juni A. Tendenz: rahig. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im laufenden Monat im Mai 60,30 bis
69,20 60,30 A. Tendenz: elwas ſeſter.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 27. März.
Weizen loko 195,00 196,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai

201,00 Juli bis A. Roggen loko147,00 147,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 144,00--161,00 AC.,

ſchwere do. 162,00 173,00 ruſſiſche und Donau leichte 137,00
bis 141 do. ſchwere 142146 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171-180, do.
mittel 164 170, do. gering 159--163, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 157-- 167 gering 153 156 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 133--139 do. abfall.
128 131 runder 138--142 AC, frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 153--159 ruſſiſche do. 153--159 ſeine
Taubenerbſen 160 168 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C. ſrei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 24,00 26,75 A. Roggenmehl 9 u. 1 loko 18,60 bis
20,80 A. Weizenkleie, grobe 9,75--11,10 ACc, ſeine 9,75
bis 11,10 Noggenkleie 9,50--10,26 A. Bohnen bis

A. Linſen A.
L. Weltmarkt, Berlin, 27. März. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
201,50, Juli 200,25. Newyorkt Red Winter Nr. 2 loko 145,55, Mai 147,10,
Chicago Northern J Spring, Mai 136,65, Juli 136,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 150,20. Paris Lieſerungsware März 216,95,
Budapeſt Lieſerungsware April 197,99. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,70. Buenos-Airres Durchſchn.
Qualität bordſrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 154,5,
Juli 158,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 100,15. Haſer:
Berlin 450 gr. Mai 155,75, Juli 158,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 91,90. Buenos
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei

L. Hamburg, 27. März. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srat s
Weizen: Durum I Duluth April Mai 211 WManitoba
April Mai Nr. IV 2064 Auſtral. März April 2131 AC, Roſaſé
79 kg Febr. März 204 AC, Baruſo 80 März April 203
Nordruſſiſch. März 76/77 kg 2031 Ac, 77/78 kg 205X AC, Ulka
10 Pud 4 März 204 Ac, Azow Hartw. 10 Pud 4 o April Mai
2081 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 156 2025
April 1574 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg März neu 125
März alt 122 C. April 120 April Juni 119 Hafer:
Nordruſſ. 50/51 kg März Mai 3 W 155 2 h 156La Plata 49 kg März April 1504 Mais La Plata Mai-
T r Mixed März 1231 Juli 130 A. Odeſſa März
12

Hopfen.
Rürnberg, 25. Febr. (Hopfenbericht.) Während der abge

lauſenen Woche gelangten, größtenteils ſür Kündſchaftszwecke, 300
Ballen zum Verkauf. Zugeſahren wurden 250 Ballen. Die Preiſe
ſämtlicher Sorten ſind einige Mark niedriger. Schlußſtimmung ruhig.

Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis mitte!
do. bis 110 prima bis 116 Gebirgshopfen bis 118 gerivg
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 100 mittel do. bis 115 vrima do. bis
120 Hallertauer Siegelgut bis 125 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 112 prima do. bis 118 geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis C. geringe Württemberger
bis 100 mittel do. bis 115 prima do. bis 130
mittel Poſener bis prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 115 do. ſchwere Lagen bis 125 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, d bis Engliſche, verzollt bisAC, Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis C.
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Nagdeburg, 27. März. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15——-16 Lieferuug
Frühjahr 1911 9,70 ab Magdeburg, ſchweſelſ. Ammoniak 20x
70 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17-—-20 52-53 3 pr.
und 15 16 8,00-—8,30 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 91 7,90 .4 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 4 8,40 4 per 50 kg
und Superphosphat 17--19 2 18 4 pr. o frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Veriragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4 4,35,
40 4 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55—58 7,85 Erdnußkuchenmehl 52—56 4 6,80 Seſamkuchen
50--54 6,40 Mohnkuchen 40--43 6,45 Rapskuchen 40
bis 43 J 5,10 Hubbeſche Kokoskuchen 30 7,55 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24——26 6,00 Maisölkuchenmehl 30-34 7,00
Maizenajutter 25—30 9 6,70 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24—-28 J 4,75 aromat. Schlempe 30- 35 5 5,80
Oelſaatmehl 20-—24 4,20 Fiſchſuttermehl, zirka 60 und 15
phosph. Kalk 12,00 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
13,50 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei
gagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 27. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Ag Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,50 21,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 27. März. Kartofſelſtärke 20,00 20,50 Mk.,
Kartoffelmehl 20,00--20,50 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.

Svpiritus.
Nordhauſen, 27. März. Brauntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 87,75-—88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 k8
(106--107 Lir.) 98,00--99,00 Mk. ver loko und März-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 27. März. Spiritus ruhig, März 1793 G.,
März-April 17 G., April-Mai 172 G.

Paris, 27. März. Spiritus behauptet, März 59,75, April 60,25,
Mai Auguſt 60,75, Sept. Dezbr. 49,00.

Oele und Oelfrüchte.Kölu, 27. März. AMüböl loko 65,00, Mai 63,50.
Hamburg, 27. März. Kübsl ruhig, loko verzollt 62,00. t

W re fian, loko 527 April 50!/
ai-Auguſt 45 ept.-Dezbr. 40Paris, 27. März. Rüböl feſt, März 69,25, April 609,76,

Mai Auguſt 69,75, Septbr. Dezbr. 70,00.
Peſt, 27. März. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,70.

ucker.W. Hamburg, 27. März. Htüben-Hohuder, 1. Produtt Vaſs de
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hanburg ver 60 Ki
per März 16,471/,, per April 10,472/,, per Mai 10,55, per Auguſt 10,70,
per Oktober Dezember 9,97/,, per Jan.März 10,10. Tendenz t

W. London, 27. März. Küben Rohzucker 88 März 10 ſd. a d.
Wert, ſtetig, Javagucker 96 o prompt 11 ſh. 9 d. nominell, feſt.

Kaffee. uHamburg, 27. März. Kaffee TerminNotierungen. (Vur
Good average Santos.) März 54 G., Mai 54 G., Sept. 52 S.
Dezember 51 G. Tendenz: ruhig.Amſterdam, 27. März. good ordinary,

behauptet, loko 47. 5Havre, 27. März. Kaſſee, Good average Santos März 65,76
Mai 65,75, Septbr. 65,75, Dezbr. 65,00. Tendenz: ruhig

Wolle und Baumwolle.
Premen. März. Baumwolle, ruhig.

middling loko 73 PfgAntwerpen, 27. März. Wolle. La PlataKammzug Type B.
April 5,85 Käuſer, Dezember 5,60 Käufer. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 27. März. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz Willig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Träge. Per März 7.46
per MärzApril 7,46, per April-Mai 7,4c, per MaiJuni 7,46, per
Juni-Juli 7,42, per Juli-Auguſt 7,37, per Aug.Sept. 7,14, per Sept.
Okt, 6,82, per Okt.Nov. 6,689, per Nov.Dez. 6,64.

Petroleum,
Hamburg, 27. März. Petroleum feſt,

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 27. März. Bancazinn ſeſt, lolo 110
London, 27. März. Vlei, ſpan. 12 Lſirl., engl. 12/ Lſirl.,

Zinn Lſirl., gink 23 Lſirl., ChiliKupfer 54 Lſirl., 3 Monate
85 Lſtrl. Glasgow, 27. März. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig
Middlesborough Warrauts III 47 seb. 7

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 27. März. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auf trieb:
491 Rinder, und zwar 208 Ochſen, 33 Kalben, 166 Kühe, 84 Bullen,
375 Kälber, 459 Stück Schaſvieh, 3082 Schweine, und zwar 3082
deutſche zuſ. 4407 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 88, II. 79, III. 70,
IV. 62 C. für 50 üg Schlachtgev. Kalben und Kühe: I. 82,
II. 79, III. 71, IV. 62, V. 52 c für 50 Kg Schlachtgew. Bullen-
J. 82, II. 78, III. 74 ſür 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 658,II. 52, III. 40, IV. AC für 50 ſg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 35 ſür 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 58, II. 54,
II. 50, IV. 50 ſür 50 Kg Schlachtgew. Verkauſ: 488 Rinder,
und zwar 204 Ochſen, 33 Kalben, 162 Kühe, 84 Bullen; 370 Kälber,
425 Schaſe, 3070 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen mittelmäßſg, Kälber, Schaſe, Schweine langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 27. März. Roter Winter-Weizen loko 91

per Mai 95 per Juli 94 per Sept. per Dez.
Mais ver u ver W 562 per Sept. Mehl 3,70-
Eetreidefracht LiverpoolW. Chieggse, 27. März. Weizen per Mai 88, ver Juli 88.
Mais ver Mai 48

W. KewYori, 27. März. Petroleum Standard while in New
rk 7,40. do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.

redit Balanees at Oil City 130.
W. RewHort, 27. März. Schmalz Weſiernſieam 9,05, Rohe und

Brothers 9,36.
HKSCSwvoeſwonnwwweoomwmot—n—-—chonoocoo-o rtlich: Dr. Walther Gebendledſur u e mir re t Segen5 Manuſtrwie und Leitrige übernimmt die Redaklion
einerlei Perpflichtungen.

Java Kaffee,

Upland

Amerik. ſpez-

c



1 Kr.:2 Se
256 2

e rwa 7 e 7J aheo: 5 2 3.7r et n a
7 ite 5.

P 17 n 833 2
o

grew5, 5 T at r 8 3 n 5 0ohnungee r disko 20 3 117 2 2III 1. eödeo 1 d r 57 r 12 327 n 115 5I in, do. z 7 er ein u 4 27 vIl tn n daten 7
v. 7 dorals r 5 .00 2

19 S t 13 e7 m 6 o ine s irk t 2
o. 9a i n 2

e l t r t W dent h t Leebeebe
S vedit J .7 e 7 s 1775 Se Ko 97.2500 v

J r vo h 3 C n es Iäh ehe 1 c t 2
r 5777 271 m öl e o re 45 t t r 2afze 2 *4 94 an e 015 36 ut u. 1 khä S 0 ab egen 1 doh s

ſt do S h 4 3 fo a. e 57776 s n 5 7 10 n 12 2ber e de S 8 g. S z 23 um 7 Siemen cen 1 52 z
Wiaſ stft uing.f 0 iog 3 i 8825 27 o r e

bedeut T St c Ka 8e8 e r n r 15 h 23 r 3 2Es v i rohe 347 do. nan Ja e T l 2566 e en 750 73e 2 e n a S a b fi 7 7 e n en a 3 2 e ez 53. z a r do v 30 jel. R u r 7 s 2506 4917 e h. rin 75b xde 4.10 vror de 8 77 r o. chalk.6 d 102.30 letrde 4 188. r kiseahod. 10 ;140. 5Pr. ö 19 124. b f. om 5 25b 2nun a e u o rn ins t c e z den re er 27378 1.2.8. f V6. 4 327 Tr d xx V h a si u 3845 1 S J 5 22 2770 11 o i 25 klort! i 2.006 7 a

le 133 3 re 2 i a S S nin e n c e S n S t. e4 v 1.80 s 91 v 5 414 1.75b xx s jem. 6 33.25 d z h a 8 s 25 8 wer ö 41.75 2 zt t her cre n 23 er 3 2. r e 80B e J bre 71 e i die 4 2e 8 a z. 33 n S rn m r j 5 25 z5 v 713 3 v Si o a Pau t 8 50 b wra a 8 2 r
är 128775 o a a 4 re c Kor c 39. ovit a a 70b R cker 0 o 9 r. And 7 2 12 nach 9 25v0 2T i e z e h r do. a 81 i 1 158 rS h a a i 3200 n n de h 2 h 5 r7 a n a n dern a e 220 i J e r a z lvo t 2 35 do r a in t. t.J 58 n e J 3 n n nn n n e rer i do Str. In un d 68 e s4 Komm 4 d 100. x 1 m u kö v 006 Vo 4 6 do. ß0 h 0 p.a r G 715 go. 00.006 r a r a wie T rhe, dent i 2 bseho 3 2 600 ndse 7 al 5 5 00 An Ei We d T Aloe 204 E 24 75 Wi b. 1 0 75 J er t a 9 3.5066 do. Rraost I S 2 1o An v 4 10 308 la d a 3 s i 906 Noett 2, s do 77 Woest en a 30 75 ach. 1 r e ile 1 0 1 u i7 do hr Süd 1 5

Frss. do. v 4 o. do. a z 4 O. g. a 4 66. vwöl W a a Aceum. so V 1Ins 727 r fard. 7 e o. do ob 2 2 ig. do. c o a 90. euss.. a 3 80 B n 4 3 50 o k. a e a I 5 48 0 giklboer jerfb. 4 7 30 s Koc zleb 1 S 2h 73 t n a n t n g. n ej8td. A. 4 91 o. ch. en itre. aes gin 7.D h. r 4 1. o. ürs 49 4 75b6 t eht 8 7 do. m 2 kis 1 S tba r J 9 rs a Kop 400 33 20 u a 4x D. do. an ech b 10 i a 13. j. Li 60 1 Ob Ar je V.A. 7 7

h e u W S m S 38 re n h n u 3 4 Lnt z 22 ia a Il e c oS Woher a l o. a 7 voäh. it. a 56 do 5 a. v ierß der i 70. en olhw 16 35. fo i. igo 2 z rS n 2131 e r r rn 7174 do e a i z 13 e 735 7 7 ne 37 r7 e r ſie hoch u Feh a so Sag 9z a Le en Zu en e e n e zS do 06 24 G do. lit 96. Co er a 900 o 60. e 5 o. rvi 4 80 b ohw. b 18 85 le s Ku 72 og9le 00 t ca 3 4 rer Pa ruht 80 So m. a e el 1 zu [at 1 756 ite d. 7 sa W 2 25 a t North Gon 34 Ken rn d lexan 3775 her bis 7 i i4i vor chon re s3 do. Lkr 3977 do. isohe 3 4 a do. van 4 7 gtabl r f Akt n 14 537 Fuia U 8 b ITra tis Po h 0 n
el. e t achsis 2 de r 5 2500 v d Vie Ban A Bor! 67 7 90 F kis. 4.7 15 6.40 4 2 n

e W 4 W a J m a 5 e 2 ehe län e n tn 32
S z o vo T 21 z 86 50 uis8 a z 126 go. 40, c Fr 7 o 2 1 7 506 Peogriün 7 v 32 Tällfd ßaug. 6 3 IF 90. x g1 4 jes. r 3 I t Ter 4 u do. o lls v bier 1 do. Prtj.2. 17 h 200 m 1 i v 272 r fſa r 215 55 100 a 31 96 r. s e 7 dons fein 2 a ize v o. ehe 5 s2 Han 190 a 92 0 do. 4 895 Vier 2 96 p. do du her o arm. gitbk. 1 umin. ort vö foidm Guilt 1 ire er d d. Lin 8 S C b

00 34 z o t 3 4 7 loui 6. 4 d t. e 600 r o k.b u wo b 73 2 50 4 0 o o haus 1 27 l z er 413 an. Plan dhnges bar z8es je rn en z Doſe e r 7 2S 90. 7/04 101 b do. l a 4 95 B ehod W th.- o oth 10 o r tsg atin 6 15. b inke ch fre vol rin f S t ſ3 834 z e a 8hä a r e i g i ba pen h wen i e i e J dS n 3 10320 e 4 ad m Ddeutse 515 h n Aal a t f 172. zu. Als in e s xs 9 v T a z 00 Mexi wi re 0dv6 3 4 000 r 006 do. le 7 ges 7 90 frau u 7 o.e h2 05 d do an 100 p. 5 4 ſ. 100 G aſſt 91. Ua f. h w. 0 nd 16 e I 1 22z o 503 o e f. l 2567 r. A. i S be v 4 506 f. Ja 256 o. Aakr Stog 7 13 00b fros iehsh. J s 250 ch u. 4 e ſtS 9o.9 e 4 31 D Wwest do. e a z 8755 Dost. u. a 4 92 pa. 7 Bras hu 1 5Annab. usst 10 138. v iedr s 5 0 66 G 237 6 7

B. 4 90 1 4 92. i 3 00b6 4 ans p An g. 6 d J 3 2.00 Fr t. 4R 3 90 do fri I z 7 9

2 r do 34 3 Wohn. z e pest. -Obi. c v a do. 5 25 776 Brau 1 7 s 39 006 fris eine 7 1 7 d5 do, do. 9 a 3 v vor wir. mit a 3 vo r Sp 4 98 4 335 „Meier kl. ab 8 1 Apier odes 7 n 0 r d u 7 5 ne do. 32 9 r M a 3 e 236 do. V Ptodb. h 2 e v 4 ä W h 160 00v e 3nko. 1 en 149 00b Gagg Deutz J 8 81 6 G Slan o e 77 G e e a 34900 r s e et r o des e 7 h e e r W a S e2 S 106 99. a z Raab r 24. 6 do. V g 4 e do. in a z 73 CrdV kisb 1 un 10 501 56 gebdh, Was 5 4 e m s aS j. 8 .09 4 o. G do. vld. 80. 0 wo 83 4 1.00 l II 34. v W 90. ſd.f b haf d. 24 5 75 8 h &ke n 4 ob do amm 1 2 ſ7 6io d 1 60 o c 70 8oh a o go do t 30 do. 9 a 6 Etr kKr J e rFr 124 v d 1 Ka c 97X StA 83 do. 7 100. 8tpf 04 5 V u 99 6 96, 85.00 durg. k. n inf 25 253 00 e w. 5 r itzs 1 s 3 JJ do 6. St 5 u a 4 906 do. b T l Ob. v 4 60 zlao. d 256 00 Dis 7 Ah An 1 75b0 Gols u 5 1 158 Iro ſ. 2
ehs läk 3 C 100 G 1 4 o. v 100. b 99. 30 m. v. 8 g. AMst 16 94 G r 59 drto 1.10 w3 Zaebs 8Stsrt l x a 32 9 700 Berb 86/8 a T 800 Bayr xvi-x s a 4 50 hii9 e 10 256 Däo Pry 1 Baor u rin Sutee 10 et w. 2 22 n D. r 1 tekh. 94 91. b u. a i ahk em An z anrig Mk. 7 loke Joll. 6 ase Mar. ire W J 3 3 n
r x 21. s be o. x s 25 an 00.20 mst. ab b 82 ko, 326 ſo Venr7 8 do. er 7 Zr r a 3 50b0 do Villa 3 1.000 e 4 300 do 137 d z 90.900 Ap 1 00b Dar au. x17 I Zale M 0 7 1 Goor Vorr 1 r o. Ob offb. 4 Z 2s er e Ung. 713 o2 1217 ooc 83337 M 1 Weg am 737 o. svoſo Acs Sm m9. Vii 4 90. B. o k. 101. G R ö 4 ktien x x X 91. 6 88 Asi cib. 15. o .8 t 8 07 30: f. Reo p 0 .7 h sha V a z 20 do. d. a 4 00 do. z a -4 77 3 7 d 1.80bh t. h s 25 k. opa 1 5 die r o. Se W 7 75 vi 41 n n 3 Famm 75 x x i an do kleit. e n i h 1 e r 1 le m 17 9 2z an n n S W h n n 5 a3 9 n ehe o. G h. 3906 h 91 95. Na t. 98. d ne 9 o W 9 09 Vie ſo 7 .00bB 2 tv n z 30.25 ab e Jae Gonv J z i do o. x 3 99.3 a k.1 3 d 006 do aläs J Bau en r5 B Bies 1 17 75 b gel seh 195 s5 Pamn u a 3 o0 506 n ar a6 o. r 3 W le d 414 o un eht. a 8 ao. dors I e r In h t 70 144 S en r 47 15 7 S dO do. Pr An 100 250 do. PfXX V 10 906 re 1 65. G do M u. 4 d 4 9 006 Bismar 3 e do e I ayt. 57 rmss 7 n c 3 99 Vo öll J 006 2 99 J

4 01. z ſo. xx a2 4 b W 100 r 00. x z 34 s harts n e d. Sp kis 1 z do. d. 19 2
z Pos i z o do. a re .läb 1 ler XV u M or 4 30 ßoe Ko 34 1 20b6 Dis ger J 25 o. ans 1 70 v Giac ollw 1 ab. Cem I 110 gtlo oft 2 I

n ſe tig rb. 2 68. S ſoo, X 314 lioo vo sch .3 98. B osc mir. 166 arb v 3 97. b v o I v olg. 6 30b Vo n

2 h b z 2 l re e hier 1 a 2371 br 2 50 br ri. u 1 ga 25 h helg 6 00i Opp t. 7 oigt Wiod. J 75b0 s h4 u Dis n e an t a T r e e Se e2 x 88. G N. 3 u lle- n. o. II t 70b der 102 B ar 18 gix öcka r 34 b b s n 5 1.7 Jorw hl e s o2 2 do 1 I 31 20 vrse v n [iis Cra 4 s d v 13 4 4 90.7 G Zu 3 .75 a a Gr k. 1 Ben kvok J 9 Glöc dha 7 4 1 25 Oste jMine 1 16 b rwo er 2 72 3 do. V-äx a 6 i nno s ken 1 do. obl. za z 40 W d 8 Goth 50b ger I 50 b. Coe 3 Otavi re 3337 v nde: ör.7 s 7 n2 3 XIV-x 3 09. G a do. s 33 .70 ſegnit2 h. 4 K. 1 99 Imo n 3 87737 Pri 71. 8 or 4 91.50 0 kis n. 10 s.ki 6 25 Wa in. 41 9 SS 3 x xviiſ. v 4 1 40 las v 100 v lieg ßöe 4 do do. a 4 806 a Cer d 75 do. yp 1 1 006 u ls 1 00B Gör ehi 7 12 00b6 tien 60 be rste ob ob 2 2 5
x x x 101. G sen 4 130 üb. wit 3 o. k. d 32 6 varl. ii.2 III v 7 u B gmn in 12 o. Mas 10 19. u 2.6 z 0 .00 a Gelss J 1 b

S do. x x v d 4 7.00 mr d 31 9 60B l 1Fr. 4 3 d u x 4 99.30 0 d E Ha gor z. 50 „I8er x 1 iro. s 006 do. 7 0 60 Pan o 4 V x wk Lhba 155. 5
er. r 41 33 so um. W n 4 u e a 96508 u 13 Mi re e Ihe 06 d h r Fr.2 t. 16 833 91. nis v 4 1.30 jeder g. 6 kt. V.48 100 nGas 96 des 32. 8 nh b. fro. in. 16 b Pa ch A. 7 00 3Wog otv Wos 15 d 3 600 uru. a 9 Nis Wer 4 ffri r r 50 Co a 250 n ur J o Zzri. ont 1 r opp br. M. 1 107 ab auks 62. b der 88n o9 o x Veth, a 500 oh. 5 3 r r Tun Cem i 39 B e 9 5 Pa v 1715 s0 Meo S z

a 50 t h da 1273 L l e es e a a e m n 11 es Ware 7 e e e 3do. i v z 50 W a 4 2 paoul itz 4 go. do. 7 e re ab. 5 a i4 J 9 17 h i n 2 176. 9B W re 15. o 2 hF do. k. 4 9 ehe 3 100. Prign Trt do do. a 331 1.30 Danone as0 1 60bo Kkön ank 1 e o. kisp 7 4 213. b lie e 1 111. 5 nig.! kl. 10 26.0 b 888 te 1c I 4 aso v 4 1.50b lis t 5 2 dk. 10 200 8.6 04 b d. 8 74. Bl a 14 9.50 Gr trol. 6 97 Po s in 0 30 z. Wo v 7 00b0 cS 90. 7 3 Anſe G do ehe G Z8eh. epl. 6 di so Both V a 4 .2066 iol. .500 loipr. mm. 1 11 75B Vull. 1 4 96 b ndl. 747 33. 0B do. V. 8 49.00 geh 2 o o s a G
ztor tc. v 4 1.30 ſg-f k. 1 0 1.60 m a kl. b. Co gt 54 68. B ao Gub. t 0 50 u ann v 0 5.7 w. J 5 2 75b0 Wes A 1 170 o 3

c c Wes do je et 1100 Ob Prou a J 9 G Iuss r lLo I 10 T Ia. v a 4 99 a. 1.250 l mb. v. 6 1 4 50 do. 5 t Gutm ann 4 o 6 59b Potro r 233. Ob o. Pr Com 6 235. G

r n a en i z e n r n J n a W z e eS wo 73 90 psis z b s b 960 x 39 94 er r r o 47 h o u vie ſ7 572 do. 798.u 9 92 2 e ehe 106 est kis 1 1 do II b d 4 o06 Mo oth 1 n 75 o. chi 1 8 690 r 1 185 T jania it. 10 67. G Kup n 6 90 2 e

3 et 43 2 32 bron v u ru.2 n e o ä Wellen 4 an z m 6 tahiu 47 n 2 3
5 Aact I 19 v 4 100 106 So do. s d z n 1 5 XIV 17 4 r Wass Gw z le ochk 7 G o. Mö vA7 30 et I 6 Plau T w. 7 5 500 7 o 2 t5 o i d 50 losw i t gän i S Be 25b6 habe vh 2 ſiehe 117 Frr aaneltt 176 iacee 337 B. 0 W w, 88p. v z i ehe 112 c h ſt

f a u. d 4 157 8Seh do. sche a m 1 W2r1 do. XVl u i 4 34 denn 7 Mi Kkrod tb.11 do T J 10 z 2275 u 6 590 Pong OBret 9 5 i n 8 4 b e az z re v r T r 33 r 1 90 2 51353 7.09 i m poria h x i20 n r 9 2 bS o au 4 100. 006 76.1 go. W z 19 90 do. X uk. B. a 4 99.50 i do. 10 .70R 90. Irh. k. 1 7 12 2556 do. d 22740 24 50b0 Hanno t 45 ein Wait 2 Mi 1 i e. 125 3 2

2 h 3 33 r t anf n 23 471 a e e be 1 De er i hen sobo e l ein kä oige 2 nkA 9 v 4 1 3. 10 Aog Pr. A. 12 e 1 50b am k. 1 z 83 103 95. G ülhb. a f. D. 7 120. 4 d ad Ma rtt 3 65.5 bol do Mase g. 9 R ash. in 5 29 000 Wies s 7 7 7do 9 b J 9 b ad. 207 3 st. 60 6 221 n un 16 4 00. x 14 00 4 60 Mü 80k. M 1 6 Bor Sch 1 0 7.50 do. Wien 1 9 06b0 Rave tMe 711 109. 0 mer 4 95 b 5 JD S men 07 e ch pr. d Am tol. jo7 7 do. ak. 18 4 1 50 do. u. 1 5 Mat. 37 J 490 rn 21 47 60 arb. Brek x 136 b ſche Pp. 3 r 7 6 v J 02 2 v on e 4 e rils h 5 7.7 do Jux, i z o. Dsbk d 4 100.25 e 10 33 srreti wyrhe 201. vo kort pr. rtl 1 9 i 0 n. eins 14 72 o 50 a82 z S n e 6 n o s e rrß 10 b ar s 7.00 o r 4 e wilh 77 215 do 04 a Hamb do. ana 3 7 a un 190 3 99. 6 ſo lis ja a 4 40 do t kre b 7x 28 40 ßot f. Ms i 1 0 400b do. st 7 7 i 300 Roiss Brn 7 285 b jike Cſas 9 7. o 2 S

3 95. 3 6 ort 6 577 do. 8. 1- 18) d 4 99.75 el 4 337 Oos Sp. ul 1 7 Ziole 17 006 do. Bu g. 8b. 7 T Rhoin. otte i 5 i 7 16 z ſ.
s /9 3 33.aovot i0.76 ru2 S olms ja 1 64 25 a. I 4 9.906 kisn Papf. d 9 3066 Oldb r 8a0 1 25b wo 7 S arps o 709. vo z o 2.00 3wi usss 7 2 7J 82 a e ieie ſt 770 t o06 e 377 r In er 73772 n m 7 83.00 en 3183 9 e R s 3 uT do äg a 3 8 106 101d0 f. So 41 dbri Pensy Hear I 78. ſt an. i A 4 23 23 u 3 95 2610 c 10 105 3 a ar c 48 1 0 31.80 a an 8.4 0 8.0066 do. gtal 0 n 12 109. a

0 v 100 r isb. tan 4 nen i r kl w. e e r 1 s 3.00 aism l 50b 74 000 o. M l 6 294. 250 eS W ö 4 a dar u. inha do. u 33 1500 do. a r 1 v im 114 h e 192 77 J e 11000 7 3s 32.04, 3 S fonds 1.70b ſehr Ale 806 do. 38,2 596 do. 2557 do. In ges 2 r J rrag I 6 t a 14 t Mödls 77 7 n 13 25b0 z t7 do feld 6 a 31 00 l. 5 lio i Wes e kts 2 4 a2 6 ähris b. 8 92 wols0 Gus l fre 252 Ha orki u 4 0 1.80 do. 88.6 e 7 262. 2S le 9 00 G Ku 90 5 en J 39. do a 4 9. D i do d 1 00 pfä kKr J x 20 do Zer T 50b 8p hö 1 14 G Nas Ze ar r s 2 S2 Sie /054 4 2.25 d r 75b rass 7 10b6 o. r so diente *4 34. G tsd. dkr 125 S h 12 99. Ha igs 10 o do. u 7 Zeit t Ys I 2 2z n. 4 9 06 t 1.0 o 10oi. vBigf od. 7 61. G a ſi 4 99. 6 Wien z 75 o 8.8 J 6 1926 o. be 1 a0b6 ocwi olm. 1 130. So u ſsto o rse 22 bo 0 i 32 0.1 Arg 06 a 5 20 Klo L 8 25 go, F. 50 .lie h. W. 100 6 ous 83. ob tieh Co. kro. 116. n man rit z 8ta 1 Zol le u s s 9t go. ab 10 106 o. in z. 6 e 101 ob ch ehk 1 108. o I x d 4 8300 troe r 00 r Ctr. 8 9 1.4 do 71 h r g do. Wa hse w9. 3
de 91 4 00. o Anl. 09 5 a Ots tr 5 5.5 bor do. a 34 300 Elol I d 37 do. 4 1 16 800 hler 23 5b in h 1 127. b Wst d do We i 60b0 3S c 92 4 1 a ob 49 19 a Allg. k. u. 8 1 14 s I 5 4 03. iyp. us 6 41 bolgö igw v 12 2 o ijchs 0 5 7.00 do. o 7 80 Ob 2 ſeS 5 g rgd2 4 b do. 00 4 98. v o f8 6 boldo. do. V o 4 99. 3 kag o. b 1 00 do. ihha J as1 75 Bor8i d. 7 23 25b0 ginr Frae 1 18 90 Ikw 8 T. 4 24 2 JG bers a z 9,80 I diö le z 060 do. 8 1 s 3 50 ho. k. a 600 ehtf 4 o o. le br.-ß. 16. 117. G 44 t writ 3 do o. Ka t. 1 ſitt I. 238 3

r 431 2 a v Po tie so n 2 530 r W h i r 5 a l h als 75rg 0 S G inn. 00l 4 b h. 6 w. 6 25. G do Nu 13 a 4 93 fie Kos c 1 75 do. 8d. J 1 40 Zrau w. K 1 2 6060 mm m 158 do. F. Am s. u. 8 T. z 4 s 2o bu so i9 9 4 50 in us.! 7 d 4 00 Boe aseh J s v 25 Mek u. a 33 .591 frist. x.ßgw e 34 sie k. ab 17 189 00 sen A 12 86. B in man W 4 ät. o 4 w Bßrös g. igta 31 2 rS 0 c 99 d 4 c d0. à g b Brau E. Str. I o. v k. 15 a a Isenk. 3 *4 z R ginö 83 29.1 Iöra Pr is 7 0 13.90 Blhoer an 3117 12 1 0066 ein 4 60d open 29. 3

e 3 en h e a a rn h u re t 3 V n 5 fr v r r. 341 3756 a n vo do. a r 2737 eleg. G les u 8 An n 10 78 o e 57 u. b. 2do. v 5 too 10 8usn 191 a 10 2060 e 10 do. Str f. ol. 3 a 24 7 d r s 2 d um 1 16 z.00 e Se 1 9 äbedost 7 ma s fS 8 n 4 100 3. b 94. 060 ſokt. gtr x 8 108 u en 4 99, ob do. d 34 3 1.40 2 J 7 2.10 Bro nols 1 o 2 006 irs dgi 7 g. ſie Ritter 7 yor vista aZ 2 0 o. a a 2 2w glas. u i 9.2 7713 o 750 Rus an r 600 e. i u 57 b seh r berrerl 2 des I 61.S do. t 3y 9 80b h c T 60b J 0 7727 00. k. 14 a on a. 8or Pek 4 z t 35 n i do. sl. Spri 1 4 55.00bh kloc gi J 35 Rocdo dshü t 7 s 12 F. 4 S V2 8 do. O u. a 33 100 a Chiſo 77 6 101 0b do. a ſtona zie 5237 x Wo ba ten un 3 e 98.30 rn w. 7 g 15.506 ßro in g 0.0060 ang 7 5 ßolan ch 17 P 8 T. 4 80 80 2
v 10 a 93. J 95 5 017 d.A 3* 78. G do X u im a 4 00. vom z So I x 50 e 14 offm 2917 ßomd Pr. 0 9 u z 36500 s 2J Cre g. d d 33 go. Aol.v 6 d 5 8.75h0 6211 7.00 do. Mook g. 4 30 le all a Sehle r. -A. I 5 122 b 90 ver 1125 t jmang 18 4 ath. k. 7 6 Wion 42 F. 112. b 32 v 4 Chin. v. 9 d v 9 n do. 8t. V. A. 1 913 do. X uk. J e die 27 80. ipb 8 25 do. as0 u Hof 117 0 Rose Bra I 6 do. r 4 680.40 5 uS W d e 44 28 r. S 84132 p xin 19 90 c ber Ja o rid 61 6 Brov al 1 1 zit kor 3 5 T7 Ot un 2 4 u do ats c n Ha od. d 6 60 do. uk. d x 60 Harp. hw b. 4 t 125 ehs VA 9 Ko Zuo 7 j Sehw m J. e

wrvu 00 000 Tis 9 b ga 80 29 vo x 254 91 30 de ac z t Sro 14 aih 7 xh 10 2 oob 94 iwo o A 2ta e g. 150 80 u 41 333 t re i e 750 t t9o s ehe i n t sS ä 362 2 n nie t t 1273 Wul zi8s 80 z i 88.30 er à ne 3 s woſiör u r o u otes w T2 o z u 52 00 yot. beseſ- kre 51 Ob Moekl. alio 1 T 131 39 whh ok W 3 i runl1 5 ſie 25 8us h J 1 9 göigo 8öh tersd. 8 J. an 7
De Zelcht9s 33 00.0 kg d. r 4 goru r. 6 do X u. d 2 4 00 so Ver. a 300 Sieg ßog 1 80B use 1 do. chs i 7 s h. n S b aS 7 r e a nie 871 256 Le rne 4 o 8 vo S tit 57. s 30 i S Wer warso er. 77 22 üsselt 03 4 T7T ſ. p. J. 52. s d. 6 28. b o räm o9 3 99 o ja l 1 50 8ö e. 6 J 1 o0b a s 1 r 6 n. 9 v I 23dDüs /19 a fro Mono a 6 2066 Poss Str J 6 25 do. P IV. a 756 dorgi l. 3 100. G Dis .80 J 03. mo 177 rtus 1 8 3100. rion 1 ſ. töo 16. 22 o do. 88 rg 99 al 3 S 06 roh 1/84 x i. 42. tottin V.-A 1 77. ittßd. 4 91 s h ehd. 34 90 do. Zib 1 5 a 7 inds d Ka mg. 117 ſo m s 900 2S 2 t Aber r 00 s üki i r O a e er o. l e v döto 722 wo u e 7hboö Sie z d2 Duis 19 9 4 .00 o 14 d 4 25B o kiso 1 ktien do. ar. 4 40b6 öchs .3 S sid. Vr 7 ishö 12 00 3 dolo 7 24 do. ür Br 1 ar s 100 4.20752 Tun too ao r 32.25 t d W 273 Lar 7 um 8 20 frate a7 en a z 73 an zen u 8 73 3353 e i z woſi iſi v rEl 21 d z 98 806 Jap s 75 00 re x d 1 25 on mä, n ſt 6. ten s o. p e x 80 ec ſbing 0 98 G nut a 8 99 b pi 9 142 von r xii 3 99 wo n. 6 24 S d Ans a Cas tton 0 j. Sa 2 Am z b 2Z 98 38 9260 z c 75 8 3.25 do. 75 d. r B zed. b. 8 Aktien länn a a 5 K. ten t 7in u r Wol-, v lee dors 2 31 a es z e s irie- e b 4 Ah e 7 Wer i 2277 79 i 4 00 d e 14 4 7.7 u J 5 e vor do. la 4 o00 500 r o T 77 t nous Srau 93. e 12 Zaro broy 1 2 ge i 169.20 7

S 00. ij8.1 a T. T do. r 38 98. 6 Aopoen Uoy I 6 65 o. x 21 z e Wie e ä i. baron 0.0 o ob So W 17 r 9 t länd. ho o ten 12250S eidg. 07 4 G 2 94 4 3.80 dd. Co. 0 liga do. nei 3 1 Ka Wilh a 99750 Bri. v. v. 0 17 t v 7 9 8 1 9 Hol so o 11 d
frei 19 o d 3 10 do g. A. a 4 9 r Opt. ſo -Obhig do. X n a x 9 756 öni i91 99 b ak. auh. 2 126. v S ärüna en 7 0 et 5 alieni jsehe Joto 285 2s öriitn 35 00. t. 171 96.60b0 tie ſof z9 000 do x v fo v 4 n o. u rin a 88 80 h b. a 0 e v. ing x 12 mm I 7 00 Nor gise akn s 15bV Cör do. 97 4 1 J n a 42 S V. D. J 98 89. 6 do n a 4 99 10b0 6d. 9 Obli olle W jerd. o 3 65 4 0 Sehi s. in i Sehwe ö 16.

wo7 do. jah k. d 2 75v0 en z5 a 38 c ſtatt. pt. v W ig t z h. sh. o 61 50 S wies 41 7 s Sehle lulos 110 195 6ſbo 808 d z d kut 4 172. Eis T 97 od. i 4 99 r 34 75 Ots rich 0 .90b S iond 1 Col a 0 2.60 So o 100S un „24* n 9 v u a. Co 21. n 57 Sran e do. u 3 reg S 6 8i Rot G n a 25B X Vii 4 99. N a 7560 fr rot 0 s 1 W 3 kſk 0 5.00 O Ro -Kup. l5 Ha je 86 12 33 n 00 Pap. ge e fre. n ald 95/0 al 4 99, x 1 x d 4 30b 27 e 7358 Gebha ja 10 0 2 7500 weil ling 40.7 0 do. Co. 3 7 13 090 Russ Loc. l 44 do. 4 7 z do la 53 70 aura a An s en. 3 wo c S u eder do.3 Co. er 9 d 75 do. 6 los a es d a 4 wo xx 99 Ob t 4 1.60 dor do ſo 00vw n. W 1 kire a 1 ko ms 1 a6S t 21. 6 64 II kro o. o r. Mi s ſao 15 a 4 7 en s 500 hilse Tun I 134 vo dem 3 20 o. o. kr 33 6Z n l 54 h v Ken rot 38 98 x a r 39 3 e W u o ril.cz ſiside es t M port, W c el d 7 500 x v 100 e 9 r 7 4 1756 a (gsta I So Co ans 5 gen5 rist 3 93. b I 00 5 92 B Nor k Fin 97 S 1814 4 25 Leo ſo d 10 250 Kön Wss 0 her o. 6 gen 1 hima 3 8 so 7
Ka e 9 e 33 90 do. an 3 4 5.75 ohp ab a 4 e do XV. 4 h 00po0 o a W nor e Soh 6 voſo a Mö B. kö 3 7 15 Soh noidorC 00. 86 T 4 4 R. d g, o l 4 40b Is m. r gtf d 4 7.906 do. X u. 19 a h h 04. 12 92,00 en 006 Koll. Wa 1 0 H. Schs go. 899 4 3 Roca 8 a e W ba 49 6500 x 3 99. o d a 491 .50b l ehbr r0 s len 9 1
iel 3331 00. 6 d 90 92 v ſein. *17 20 50 u. Zrß wölg o 50 Mön doie 0 s neor v 6Kis 7 a 4 30 t San 4 25 do. XVx d 22 v abs r. *5 v tzen g 9 71.7 r t. 1e r h 2180 a. e a 8 r de 9726 nern 7 vo s Fa ehe uaries z2 ob z 50 92 b o z ſog r a örouor a i pleff ed So 9 130 Cons rby 2 rz r s 02 do, u n 3 h r 77 a 4 e c u 0 3 2 000 r 7 730 ue n W J a a a h e e2 e 1 o c S insd. h. a3 n et a n eo. 02 0. S 51 e 10 g. Wo 50 o S. 08 i 7 r od.3 02 4 do. 1910 4 100. do. o 76. B do 97 z 50 do tog6 a Viotor r oimS d u 35 W vo 80 e 5 o doſaſ c 3 e do. v. 86, s v 3 N. Pho 2 106. b jetor o 9 18 v
u van 3 en S 7121 94.20 a 8 200 96.75 Boeh. V t727 95 l d 35 30h en 45 5 g5 900 n a 4 100 do. v. u. 18 a 4 83808 gd. i oy h. Mör 9 12g e 10 7 3 v go. Fäul 3 1 r r r Srau 0rein W 33 h 417 r a vrän 02 60bz a h e S u t durue5 S 4 2 5 c 2 ca 5 R ees w 4 4 008e v. un z 3733 en a e z e T leng. do. b99, g 45 16 do, (0. 5 a 4 06 do 300 r ſo. Koſt z

o be re e S dorläele,
2 e /0 v 35.56 Stas 6 12. 9ö jgal. do. be

I 5773 338 o a m. s s t 20b 80 Odſig e v o. a abg 32 7 o 4 38 e a 3.8 3 do. Sorio 4 on o. 4D do. gdam 3 4 4 1 2.251 do. 5 e do. (okalb, a r W do. Wul3 4
o pote ek 3 c 3 2808 do. bo 5247 too 40 Vag. do. a 90. vo do. vk.

3 4 39 9 ſheb k4 al 5 G 90. v 4 do.
o 71 r za z c 4J re r a na 5 J 91. u 0 l 0. dar. A.t 95 z u un a anviere 992 n aa0. e b ms Ann 9 v 4 25 Sia Adm c

a lin n d z 86.40

n vWiesb


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 148.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






